Fest-Programm zur Banner-Feier der Herzogl. Techn. Hochschule Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig, 15.-17. Juli 1892 by unknown

hibli"II.e!t.











CA R 0 LO - WILHEL MI NA.
.'
~.:.:}::: Wtl! ::';I!~:Wt!m '11 :I;~:~ 'IHWP.<!lm!ut ::.:tUllW~'l!ffiJI: :f.!IUlUt~ftUlt:!.!t:·t!'I'::: :t! J, ':'\1: -:::t.;.lt':~ -t~:!'!t~!,lu:~:\'I.I::I'A!. :n't;:\;'I:'''~WM:;!t
~ 1~~~l~~';~i'''lw!;.~~y!;.~~~1 ~.i! ~~~'~_A"e'~~i~~~~1 ~
~
*llflt;:"': ::-iK {,llrifilJ';:; r 'r -l1liiil' t,: ~;i~j-:HW:,';' {;V,l'i:/;::' "j;"I;"dr:- 'I: 'I" l;"':'"! -:"j' -:,';''1:';""{; '-I. -:- :1:::1.T·jR.. l-j:<ll :,l:" ;r~
'"<\-
Geschichte aes Banners
der Herzoglichen technischen Hochschule zu Braunschweig.
.
,~r('hOIl !lrs üftl'I'(,!1 "'1\.1' !lt'l' Gf'dallke angerrgt wOl'df'll. ('in HnlllH'l' nil' (Ufo SIIIIlf'HtE'll-
J';? ~dlHft df'1' C;ll'olo~'\TiHll'lll1illa. an7,ll~dliljrl>ll. und wohl virlfa('!l 1ll0thtp tli,';:;PIll'WuHiOwlLr
e.f'" sebon iitl(>mlich .\II:-:dmck vrrlit'lJell sein; nlll'1' {'r~t. al~ in rIel' allgt'lllpillf'll Poh··
lechniker·Vers,ulIIulnng- ,tm ~.j. Novell\l)t,l' lS~7 d(>1' '·OlU VOl'~it~(,lHt('n KUHl. ).[ i I (' h
g-estelltf:' Antmg ImgC'!1oIllIllCJI wurde, da.":-:; 7.111' Anschaffung cillPs Ball1u~l'';; fiir die ,.1301.'"-
tPchnikrrsehafl" jrlll'1' Studiel'f:'nde und Zuhijr('l' pro Seme:o\tE't' l1liJl(l~:::.t(,ll~ 1 M,\\'k Bt'Ül';1~
1.11 leistf'O haht', - rl'~t VOll dit'S€'lll 'L'age :\11 Ilt\tte d(,1' 0('(1;\111\<> festf' Gei'talt grWOIlIlPII
Ulul 1i('S~ <ler I=n't;ts~t<· ßp~('lLltt"g de-l' Stmlicl'('n<h'l\ b<'i hiHh'ichcl' lTl\tt'l~tiit7.\m,:; 1\1'1' Hl'\liil'tlr-
einC' b,t1t1ige Yl'l'wil'kliehllllg des 'Wnn~('lJes rrhoffl'll.
Nach Y('rhu\f' ('ines S('me~l(,l'ii bl'!if'f :-\i~h der Brl1':t.g 1\('1" Sammlung :tnf llngt'fiihr
7,j ~[<\l'k. lIllfl IlUIl IIIlt.ernahm p~ die Sludentcllschaft, fiil' ihr Yorhilhel1 nuc'lI dir HIl<'ll-
schult, {md di(' Bt>hii\'lle zu gewim1('J).
Am ] G.. Juli 18S8 rpirhtt, ~i(' (hllwl' hpilll Dil'('ktor d('1' JIlwhsrltn]p f'in Gr~t1dl tim
Beih\\\fc zur An~rha"\mg eine:, 13anll<'l'io> 1)('1' Stllt1rIl1f'n~chaft ein. ])('1' damalig't' Dil'ektor.
Pl'oft'~:\or K ii J' 11 l' r. Ilt'ridltrll' nuc!' das Gesnch dem Ui'l'zog-lieht'lI Sta,tl~milli~t('riltm und
'Yif':'. f,llls l1,l:-;~plue zur Untl'I·!';tiH7.ung hel'eil f;ci. ;nf rillt' SllllllllP ,'011 ptw.\. 7(;0 ~\lal'l.:
hin, weicht, hl'i <1('1' IHn el'folgh'lI Einl'iehtung der IlPilPIl tf'thnil'il'ht'1l HOI'h~('hul(' iihri~
gl~uliehf'1l war. })f>lll Bericht WUI' ein f:ist pinzig mit dem Jlauptp dr)' i\finpJ'Ya gr-
l'CIUlliicktel' Rnnnl'l'f'lltwllrf beigt'grhf'1l worden, wl'lclwl' YOlll UCl'zog!ichf'n Strtal~lllinistcl'inm
dem VOl'st:llHle (1i'~ IJfin!les!la,lIllfarrhivN; Zl1I' B('g'lItachtllng ,·org-pJegt. wUl'clr. Lel7.lel'f'r
hielt. pille Al'ul1el'llllg des Entwurfes für rtn~('brltchr. intlrlll pr eine mehr hel':tldi:,c!le AI1~­
fiHll'llllg lIIut i\1~ YOl'hild das B:UlIl('1' deI'] li;'idelbel'gl'l' llorhschllle rlllllfaill. unil ~o ('qring
an tla~ Dil'ektorium ftlll 23. At1gll~t )t)HS die Auftordl'rnll~. iUHh'l'e Enlwiil'ff' IInil pillen
Kostfnftll~chlilg eillznrfir!Jf'n, Yor allem aber wurde in <!('Ill B('~chpil1r Iwtont. dil~" da,,:
projektirtf' Bllnllt'l' nidlt als Banner d('r Stutll'lltenschnft. SOndl'!'1l 11('1' llo{'h~('hllh' anzu-
sehen ~('i. Der damalige Direkto!', l:Jrofl;'~sol' K 0 p pe. richteti.' hierauf rin Rllnll~('llrflill('n
an die \ihrigen acht t('cll1li~t1H'u 1I0th~('hlllen Dellts('hlalld~. alls df'I'E'1I Bf',l1ltworlullg sich
ergab, <1a~s von di'll~elbell ~ech~ im Be~itz(' eine:, Bililners waren. Drr Alls('haft'nng'~lll'eii'
df'I'~f'lben srhWilllkte zwi:,rhen ;')00 Illul 2000 :Mark. AI:;; Mittelwert f'l'gab ~idl 1;'100 :Ual'k.
Allf Grund die:wr Erkundigungen he~chloss da... YE'l'w<1.ltlingskolli·giulU der Horh"dlUlp.
weitergt'heudc Balllmlungl;'11 unter den Sludierl'uden untl dem Lehrkiiqlcr. ~owie friiheren
Schiilel'll und Giiullt'l'Il df'r Horh..chllll' 7.U \'t'l'ilnlilS~ell, IIIll ('in di.'l' (larolo- \\'ilhE'lmina
wiirdige:, B,ul1wl' he~dH\fren zu künnen.
DilS Staat~l11illi8t('rillm gi'lH'hllligte (ll11'l'1I Reskl'ipt vom 1. Februar IHMfl im Prinzipp
dit'~pn HI.:'~thlus'S und V('ri'prach e-inl' ':'tho1\ o\)I'n erwähnte ßrihfllfl' \'011 lü() Mllrk Ulltl'l
2der Bedingung. das:; die vom Yerwaltullgskollegium geplante Sammlung einen Betrag er·
gf'ben wflrdf. welcber mit dem ZI1~ busse deI" Behörde die liöhe von 1500 Mark
prreit-hl:'.
Dieses dankenswerte Entgegenkommen des lIel'zog-lidlt'1l Staatsmilli~teriums war den
Studierenden ein 81>01'11. di... Sammlungen überaus rege zu hetreiben.
Da. dem YOl'haben die materielle Grundlage ge~ichel't wart galt es jetzt. ein den
hohen Ko:,tt'1l angemE.'sseues Bauner ZII t'l'haltt"'lI. Zu die~em Zwecke wurde ein öffent-
liches Pn·jsl\1.lsschl'eiben für den Eiltwurf' des...--elben vcranstaltet. In der Aufforderung
zum 'Vettbewerh vom HL Juli 1 89 wurde auf das Heidell.Jl't'ger Banner hingewiesen.
jedoch ..ein euges An~chlie.ssen an dasselbe nieht gel'lattet. um die Originalität des neu
zu schaffenden Banners zu bewaltren"'. Femel' wurde ftir 4lil' Hsuptfelder die Yt>nnn·
dung der ~i1mbilrler der "ier techniscbt.'ll }'akulläten (Anhitektur,. Ingenieurbau, Ma-
schinenbau und Chemie) al~ wiiuschenswert ausge~IJl'othl'n uud die Benutzung dei' Jahres-
zaWf:'n det' Grllnduug des Collegium Carolinmll 1743 und fItl' Umwandlung desselben in
die Carolo-W'ilhelmina 1877 t sowie die Aufnahme deI' Xamen...ztige des Herzogs Carl I.
und des Herzogs 'Vilhelm dringend empfohlen. Yor allem al~r wurde die Ven\'E:ndung
der brllun...chweigischen Farl>en un{l des Landeswl\ppeus für nötig el'al'htet.
Als 'fermin filr die Einlieferung der Entwürfe wurde der 1. Dezember de:iSell>en
Jahl't>s fc...tge~etzt. Doch el'gab sich, da.:-,.; dieser Zeitpunkt ein Zll früber war. Xur drei
Zeichnungen waren eingeliefert worden. die nichl gt'oOgen konnten, uml so musste der
Ein~ndulIg~terlUin bis ZlUU 1. Juni des folgenden Jabl'ed vel'8chobt'n werden. Es trat ein
Preisrichtel'kollt>giullI zusammen, welcbes aus viel' Professoren deI' Hochschule (Ech ter-
meier, :N i c k 0 I. eh d e und R i n c k Ia k e - RU de&5eu Stelle spiLter Professor Körn er
trat -) und einem Vertreter des Ausscbusses deI' Studierenden (stud. Meycl') ZU&\Ulmcn-
ge:-oelzt w:lr. Unter den eiugelieferten Zeicbnungen wurde der Entwurf des Architekten
S ehr a d t' t' wohl als der beste bezeithnet, doch erschien derselbe in vielen PlUlkten fiil'
dif AU:-it1i1Jl'llllg nicht recht geeignet.
Da. stellte sich heraus, dass ein Elltwul'J~ l,13, Mai", des Al'chitekten C. Zetzsche
aus Bcrlill, wt'lchf!r stbon zum 1. Dezember 11:189 eine Skizze mit dem Merkwort "Immota
firles;' eillgel<lendet hatte, den Preisrichtern versehentlich nicht zur Benl'teilung vorgelegen
halle. Dns erste Urteil wurde aufgehoben, und dem Entwurfe "on Renn Z e tz s ehe,
t>illem früheren Sd1iUer ullserer Hochsclmle, alO 4, Dezt'mber IHUO der Preis zuerkannt.
Das Preisrichter-Kollegium ha.tte an der Zeichnung Hur ('inige geringe Ausstände zu
machEc'll, An Stelle der Embleme und dE::s Rosses in der Mitte wurde die Verwendung
eines Miut'r\'akopfes empfohlen, zumal das verlorellgegaugene Banner des Carolinum -
laut der einzigen Anga.be, die noch über dasselbe erhalten geblieben hot - mit dem
Haupte dt'r Giiltill der 'Vllisenschaft geschmUckt war, llt'l'l' Z~lzsc1Jt', welchem inzwischen
deI' aus dt'u lIiltt'11l der Stndit.>rendeu ht'schaffte Ehrenprei..., eine goldene Cbr, übel'reicht
worden war, iindel'te seinen Entwurf iu diesem iuue i und bald darauf lag derselbe in
seiner neuen }-'as"tlllg \'01'. Da das Preisrichterkollt'gium deI' Umgeslaltung vollen Beifall
erteilte Ulul 11ur eine Verkleinerung de Miuervakopfes als wünscbenswert erklärte, so
war hiermit die .Frage des Bann~rentwurfes in befriedigendster ""eise gelöst.
Suu galt es, in möglicb:-ot kurzer Zeit die VOIll Ministerium ~eforderte Summe zu
eIT~il'ben. lnfolge reichlicher Gaben von Gönnern WH] ehemaligen "cbülern (unter (liesen
z~idlDete A.lfr~l Krupp 100 'Mark) hatte die Studentt.'n.schaft bald eine Smllme \'on unge-
fahr 700 Mark gl!'"aDlDlell. An der ausbedungellen Höhe fehlte somit nur noch ein
Betrag VOll c.l.. 30 Mark. Yor allem t um wohl die Augt>!egeuheit zu bescbleunigen -
die Bannerweihe batte schon IlS91 st1.\ttfinden ~ollell - wandte sich die Studentenschaft
sm :W. Februar 1 lJ 1 mit folgendem Ge:;lIchr an den Lehrkörper unserer Hocb...cllUle;
..Es war ~choll ~it einigEc'n Senwst~ru dl'r 'Vnnscb der ges'UJll.('1l Studellteu-
schaft d~I' Carolo·"·ilhdmina, ib~ ZU:o,ammengebörigkeit auch durch ein äus~el'es
Zeithen zn bewei~t'n. wflcht':'. nach g~ft\S:Sten Bt''''tblfl~",en in t'inelll Bamu·r bt:stehen
solltE'. Die Sammlullj!f'1I und Beitrii:re, die zu dipsem Zweckp aJlge~lfllt und t'rhoben
5lin<l, hauen jetzt eine Höhe von 700 Mk. erreicht. "'ir Uli~~n tins allerding", sagen.
dass di~e Summe nicht ausreicht. doch glauben wir auf Grund l1t'rselhen an tIas
vE'r(>hrliche Rektorat dip ergrbene Bitte ridui'u zn dürfen: es müchH" die Tethnische
lIochsc.hule uns ihf('1\ Bl'ista.ml bei unserem "Lntemehmen an1!elleihen la:'o::.en.
Der letzte Kabiel'kommers er~t wieder hat in seiIwm gauzt'n Yt'r1auf I!ezeig't.
welch' rechtt'r un(1 kräftiger ~tudentischel' Geil't alle Stndit'rt>ndt'n der Hocbsclmle
fest zusammenhiUt, und dass es dab('r auch wohl kein ganz unbert'chtig-tt"r 'Vunsch
ist. auch nach Ilussen hili uns geschart unter einem alle umfassenden Zeichen als
Zll~ammengeltöl'ige der üllrolo· Willielmina l.ll zeigen und zu hewei~en:'
Die Antwort de:;; Lehl"t'l'kol!egiullls wal" die Zusagf' einer Spend!'. lind Als der Ent·
wurf emlgi\ltig gebiHigt wal' - (las Ministerium sowie (leI' Regent. {h'm (\pr Entwnrt
unterbreitet worden. hatten inzwischen ihl'e Zustimmung" erteilt - da W(lr es der Zuschuss
,"on 160 Mark seitens dfr LelJrer, weither nicht uur die Her~(eIll1ng des Banners ausser
Fra~(' ~teJlte. sondl'rn auclJ die Mittel bot. das Banner noch reicher als geplant 3uSlufiibrtn.
Auf Gruod seiner nunmehr /Zefertigten Detailzt"idlllttn/Zen konnte Herr Zetl~che mit
dem Rektorate eine Ven'ütba.1'ung treffen. nach wekher dem höpfer dl'~ Entwurfes auch
die Hel"Stellung de:;~elben anvertraut und dt'r :.\(l\ximalbetr:l~ des B'\IlDt'rs Ruf 1600 Mk.
fe:>t~e~etzt wUT(le. Auf Yorschlag d-:s Hf'l'rn Zetz:-:che wurde rlie Au~iti1JrulIg des B<lnner~
dem rUbmlicbst hekannten Letteverein in Berlill iihel'tragt'n. Diese "'ahl war um 50
giinstiger. als dadurclJ die Allfrrtigung des BUllners unter der :-wndip:t"n AIItsicht des
lJerm Zrtzsche stattfinden konnte.
'ViUlI'end der All,;;fiihrun,r. die rüstig vor sich gin/!. ersrhienen rinige kleine Aende-
rungen als zweckmäss.ig.
So wurden unter Billigung- der IIochschulr die f:ämtlichen Lorbt'pr- und Eichen-
l.w{'ige Zlll' besseren 'Vil'kllng erhaben gestickt. Auch baue noch IHLchtl'iiglith deI" Ent-
wurf "(ll'schiedene gllringe Vf'l'bessenmgen erfahrtlll IlIÜS~ell. Da die Fabne, welche ans
nur bestem )Iatel'illl lind in tadt"lIo~er Technik hergestellt ist. ein bedeutendes Gewicht be·
sitzt. so wurde der lIt'~pl"nuglidw Holzschaft durch einen in 3 'reile zerlegharen Schaft aus
MeS:iingl'Ohr ersetzt. weldll'l' auch der 'Yittenlllg ~egellüber von ungleich grö~serem
'\~i{lE'r~taß(le ist. 1"'"m gleichfalls eHe ,jl1..lrigell :\Ietallteile ror dem zerstörenden Einflus:--
(leI' 'Vitterung zn schUtzen. wurden dieselben mit Aillmilliumbrollze und abdanu mit E"int'l'
Metal1lackschicbt über·zogen. Xal'b bfi:llldfter An:;fiihl'ung wurden. wie vorhel" mit Herrn
Zetzsche YeJ'einbart. yon dem Banner Photolito~raphieuhergestellt. den'u KO~len die I.eh~r
der Hochl:'ehule bereitwillig'::it übernahmen.
Anfang Juni d. J. f..uul nun tHe LE'herf1ibrull~ des Banners nach Jkal1n..;cbweig uml
die oftizii'lle l ehernahme de:;gelben seitens der Hol"llschule t:tatt. nachdem die Pri'isricbter
dil' Au~stattung <le:; Bllllners als den '·erriuhnrungl'1I ,"ollkommen elltsprt'cbeud erklärt
hatten. Als Tag' der feierlichen Einweihlln~ de~"elben wurde ,"on dt'm RE'ktor der Hoch·
!'('hule, Prof. "'. BI a 8 i U S I im Eillverstiiudnis mit dem Lehrprkolleginm tmit der
Stucll'utenschaft, der 16. Juli :luserwählt. Am 16. Juli 18138 war es. als der ("l'ste i}ft'ent-
liehe Schritt in deI' BlumerfragE' gethan. und heute, nach 4 Jahreu, geht tier 'Vuu~ch deI'
gi'samten Studentenschaft in Erfüllung.
Dankbar nun werden sich die Studenten. wird sich die Hocbschule ~let:-: derer er·
illnel"ll. welche zur He~tellullg des Banners !>eistellel'tenj möge dasselbt> als SinnlJiJcl der
Eintracbt und Zusammengehörigkeit den Schilleru un~rer ahna mater \"on '['mesleI' zU
Semf"ster "orschweben i ulll;erl'1' vel'ehrten earoll)--"oilbehnina aber. der illlt-sten Pflegstilttt"
lechnischen 'ViN:'ens. &'i ila Banner ein "\ValJrZt"il'hen. unter "e~'t'lI rhutze sie immer
gr Ü n p n. bl ü h e n Ulul ~ t' cl e i h e n mü~e.
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2der Bedingung. da~:, die vom YerwaJulll~konegium geplallte Sammlung einen Betrag tr-
ge~l1 wUrde. welcbe)' mit dem Zuschusse der Bt-börde die Hübe VOI} 1500 Mark
f'fI'ekhf'.
Dieses dankenswerte EntgegenkoUlmen des Herzoglil'JU'1I Staatslliinil'itel'iullls war d('11
Studierenden ein 'porn. dip Sammlungen iibel'alls rege zu hetreiben.
Dil dem Vorhaben die materielle Grundlage gesichert war, galt es jetzt, ein dl'll
hoben .Ko~tl:'l1 allgemt>S:-:ielleS Banner zu l'rhaltell. Zn dil:'sem Zwecke wurde ein öffenl·
licht's Pn'isausschreiben flit' (len Entwurf dt'::;.~elben Yel'anstallet. In der Aufforderung
zum W"eulJe\"erb vom 19. Juli 1889 wurde auf da."i Heidelbergel' Banner biuge\desen.
jedoch l"'ein t-uges Allschlie~n an d~~elbe nithl ge~tattel. um die Originalität des neu
zu schaft~nden ßaullt'l'S zu bewabl"t.'n~. }'erner wurde fiir (Lie Hauptfelder die Yenn"n·
dung der ~innbilder der vier tethniscben J'.\.kultäten (Arthitektul'~ Ingenieurbau, Ma·
~chinenbau nud Chemi<» al~ wün«chl."llswert aus.g~procbl·n und die Benutzung dt'l' Jabres·
zablen eier Griinrhmg des Collegium CnroJinuUJ 1745 lind 11er Umwandlung desselben in
die Carolo·"~ilhehninR. 1877. sowie die Aufnahme der Namen:-züge des Herzogs earl r.
und des Herzohrs 'WiJhelm dringend l.'lIIpfuhlen. Vor allem ahcr \Vunl(' die Verwellduug
deI' bl'!\ull~chweigi:schell }'al'ben lIud des Lundeswullpens für nötig erathtet.
Als 'l'ermin fitr die Einliefernng dl'l' Entwürfe wurde der 1. Dezember desselben
Jahres ft.,:-tge:-etzt. Doch t."l'gah sich. da."s diesel' Zeitpunkt ein zu früber wal'. .Nu!' drei
Zeichnungen waren eingeliefert worden. die nicht geungen konuten, und so musste der
Einst:'lIduug.4ermin bis ZIUll 1. Juni tJe:s folgenden Jahres reJ'~choben werden. .Es trat ein
Prekrichterkollegiuru zusannnen. welches tuts "ier Profe~:-;()I"en der Hochschule (Eeb te r·
meier, Xi e k 0 I. L"b d e und R i n t k Ia k e - an de&oen Stelle später Protb....or Körnt' l'
trat -) uml einem Yertrett:r des Au"..chusses der Studierenden (:stud. .)feyel') zu."<.l.rnmeu·
gesetzt war. "t"nter dt'n eingelieferten Zeichnungen wurde der Entwurf de:o; Architekten
S c b r a. d t' r wohl als (Je]' beste bezeidllJet1 doch er.stbien dcrseJl.}f in vielen Illlnkten fiil'
die Au:-,führuug nicht techt geeignet.
Dl\ stellte sicb heraus, da:ss ein ElltWlU'f, 1,13. Mai", des Architekten C. Zetzsclte
aus Bel"lin. welchh schon zum 1. Dezember 1889 eine Skizze mit dem Mel'kwort "Immota
fieles" eingesendet hatte, den Preisrichtel'll versehentlich nicht zur Beurteilung vorgelegen
hatte. Das ersteUrtdl wurde aufgehoben, und dem Entwurfe vou lIerrn Zetzs~heJ
einem friiht.'ren SchtUer ullserer Hochschule, am 4. Dezt'lllber 1b90 der Preis zuerkanul.
Da:s Preisric:hter·Xollegiwn baUe an der Zeichnuug nur einige geringe AIIS:stäude zu
macht-u. An SteUe der Embleme und dts Ro~ in der Mitte wunle die Verwendung
einet-; Miuern\kopfe:-o empfohlen, zumal das verlorengegangene Banner des Carolinum -
laut der einzigtn .Angabe, die noch fiber di\:i~elbe erbalten geblieben bt - mit dem
Haupte dt'r Giiuin der "li.s~ell:schaft geSChmückt wal'. 1l1'lT ZelzsclJe, welchem inzwisch~n
der aus deu Mitteln der Stlldil"renden beschaffte Eh.renl)rei:-, eine goldrne lihJ', üben'eicht
worden Wl\r, änderte seinen Entwurf in diesem Sinne; lind bald darauf lag derselbe in
seiner ueuell }....l\ssung \'01'. Da. das Preisrichterkollegium dei' Umgestaltung vollen Beifall
erteilte lllul uur eine Vel'kleinemng des Millervakopfes nls wiinschellswel't erklärte, 80
wal' hiermit die Frage des Banuerentwurfes in befriedigend:ster ",Vei:se gelöst.
SUD gtl1t es, in mögtich:-t kurzer Zeit die vorn Ministerium geforderte Summe zu
clTcicben. Infolge reicblicher Haben von Gönnern und ehcmaJigelt Schfilern (uuter (lie::it':n
zeidlßele Alfn:,'d KrUPIJ 100 Mark) hatte die Studclllt'uschaft bald E.'ine Summe \'on tmge-
tähI' 700 :Mark g~:-amm('lt. An dtr an:sbt'tlungeueu Höhe fehlte somit nur noch du
Betrag von ca. '>0 Mark. Yor allem, um wohl die Angelegenheit zu beschleunigen -
die Ballnerweihe hatte :schuu lb91 :stattfindtn sollen - wandte sicb die Studentenschaft
am 26. Februar 1 91 mit folgendem Gesucht> an den Lehrkörper unserer Hochsthule:
..Es wal' ~cboll .:-eit eilligt'lI Semestern dt·,. 'Vullseh der ge~llßltt'lI StlldentelJ~
:-l'ltnft dcl' larolo·-Wilhclmina, ihl"t~ ZU!olummeugchörigkeit <luch durch ein äus:-iel'e
3Zeichen zn ueweisen. welche~ llacb gefassten :BP8('}11ns~en in einem BaHnpr bestehen
sollte. Die Saßlmluug-en und Beitl'iij:H>, die zn diesem ZweckE' angestellt mut erhoben
sind, haben jetzt eille Hölle von 700 Mk erreicht. 'Vir miissen UIlS allenlings sagen,
dass diese Summe nicht ausreicht, doch glauben wir auf GnuHI derseihen Rn lla~
\'el'ehrliclJe Rektorat di(' el'gf'hene Bitte rkhten zn dUl'fen: es möchte die rredlllische
Hocllsclmle uns ihren Beistand bei unserem Unt~rnehmen angedeihen las.sen.
Der letzte Kaisel'kolllmel's erst wieder hat in seinem ganzen Verlauf g-E'zeigl.
welch' rechter und kl'üftigel' studentischer Geist alle Studierenden der Hocb~chule
fe t zusammenhält, lind dass es daher auch wohl kein ganz unberechtigter \Vullsch
ist. auch nach IlHssen hili UIlS geschart unter einem alle U1nfa~sellden Zeichen als
Zusammengeliörige der Carolo· Wilhelmina. zu zeigen und zu be.weisen:'
Die Antwort des Lehrerkollegiums war die Zusagp einer Spende. lind als der Ent·
wurf E'ndgliltig gebilligt war - el<\s "Ministerium sowie der Regent. dem der Entwurt
unterbreitet wor(1<'11 1 hatten inzwischen ihre Zustimmung erteilt - da Wal' ps der Zuschuss
"{ln 160 Mark seitens der Lehrer, welcher nicht 1lUI' die Herstelluug des Banners allssrr
Frage stelltel sondel'll auch die Mittel bot, das Banner noch reicher als geplant auszuftlhren.
Auf Grund seiner nllnmeln' g-efel'tigten Detailzekhnungell konnte Herr Zetzsche mit
{lem Rektorl\te eine Vereinb:ll'lmg treffen, nach welcher dem Schöpfer des Entwurfes auch
die Herstellung desselben anvertl'aut und der Mi1ximalbetrag- des Banners auf 1600 Mk.
festgesetzt wurde. Auf Yorschh1g des Hf'ITn Zetzsthe wurde die Am:t1ihl'Llllg des Banner~
dem riihmlichst bekannten Letteyerein in Berlill übertragen. Diese 'Vllhl wal' um so
giinstiger. llJS dadul'ch die Anffrtiguug des Banners nnter der ~tiilldigen Aufsicht deR
llerm Zetzscbe st<\.ttfineteu konnte.
'Vährend der Ausfiihrnng. die riif.ltig "01' sich ginl!. erschienen einige kleine Aende-
l'ungen als zweckmHssig.
So wnrdell untel' Billigung der Hochschule die ~iüntlichell Lorbeer· und Eichen-
zweige Zlll' besseren ·Wirkung erhaben gestickt. Auch llatte noch nachtriiglich der Ent-
wurf w'rscbiedene geringf Vf'l'bessel'ungen erfahren müs:;:en. Da (He Fahne, welche aus
nur bestem :Materinl uud in tadellose!' Technik hergestt'lIt ist. ein bedeutelldes Gewicht be-
~itzt. so wurde der Ul'::,priiugHch(' Hol1.scbaft durch einen in 3 'l'eile zerlegbilrt'll Schaft aus
Messingl'Ohl' ersetzt. welche I' aucb eier Witterung gegeniibel' VOll ungleich grö~sel'em
"\Videl'stande ist. Ulli gleichfalls ,He ,jibrigen Uetilliteile \'01' dem zerstörenden Einflusi:l
,leT' 'Vitterung zu schützen. wurden dieselben mit Alnminiu11lbrouze und als;dann mit einer
l\Ietallhlckschicht überzogen. Nach beendetel' Ausfiihnmg wurden. wie vorh('r mit Herrll
Zetzsche vereinbart. yon dern Banner Photolitogl'f.\I1hien h(>rgestel1t. deren Kosten die I ..ehrt:r
der Hochsthllie bereit willigst iibel'nahmen.
Anfang Juni <1. J. faud nun die Ueberrtihl'ung des Banners nach :Bralllli:lcllweig und
die offizielle Uebernahme desselben seitens der Hochschule statt. nacIJdem di~ Preisrichter
die Ausstattung des Banners als den Yereinbal'ungen vollkommen entspreclJend erklärt
hatten. Als Tag der feierlichen EinweilJllllg desselben wurde VOll dem Rektor der Hoch-
~chllle, Prof. ,V. BI a s i u s. im Einverstiindllis mit dem Lehrerkollegium und der
Stu<lenten~cha.ft, <ler 16. Juli i\usel'wühlt. Am 16. Juli 1888 war es. als der erste öffent-
liebe Schl'itt in der Bl\11nerfl'llge gethan, und heute. nach 4 Jahren. geht der 'VuJl~('h der
g€'samten Studentenschaft in Erft.U1ung.
Dankbar UUIl werden sich die Studenten. wird sich die Hochschule ~tets derer er-
innerll, welche zur Hel"Stelluug des Banners lJeisteuertenj möge dasselbe als I 'illubilcl deI'
Eintracht und Zusammengehörigkeit den Sch\\lern unserer i\lma mater von Semester zu
Semester vorschweben j unserer v€'relll'tell Cllrolo·'ViIIleJmina aber. deI' iiltt'slell Ptlegstättf"
tee'hllischell 'Vissens, sei rIas Banne!' ein 'ValJl'uidlen. uuter iles~'n Srlilltze ~ie immer
g r ü n e n, b I ü h e n lind g (I cl e i h e n mög-e.




del' Hel'zoglichen technischen Hochschule zu Braunschweig.
Zu ~l\~·j~II.t1u\l: il~ der ~ii1Je \'on ~eJlllsterlt b:fand ~ich eine Klosterschule. die aH·
'" ~ mahhg 111 'ertall genet. Als Im Jahre 1/42 beule Lehrer derselben verstorben
waren. stellte sich dit' Notwendigkeit heraus. die 'chule entweder eingehen zu
lassen oder mit del'l:leJben eine zweckmässige Yel'änl1erung \·ol7.nnehmfu. Mancherlei
YOl'chtiige l.Ut' Verlegung und Yerbe:;..el'un~ wurden ~emachl. "on denen der Plan.
wdellen der dallla1i::rc: l)ruu:o-l und Hofpredigfr F I' i e cl 1'. ". i I b. J e r usa I emdern
llel'zo~e earl I ,·orlegte. rine l-rhöhte Betleutung gewonnen hat.
EI' hE'7.wf.>ckte, die zwbclJen "Cnirer:ooitätell lIud Gymnasien beslelwl1de Liicke aus-
zufilllell. ~owi(' die biihel'e Ausbildung' ftil' praktische Bel'ufs7.weige der gebildeten Klassen,
die nicht auf sogellfllluten .PakllIUit~~tlldiell fu:,steu r zu ,-el'mitteln. Der dl.lm<tlig-e Hofrat
S (' h I' il" er, (h:::i Herzogs earl I vicl ~t'lt('uliel' Giinstlillg, dcl' nachm<llig~ :dlmächtige
Minister Sc h l' ade r " 0 1\ S t LI I i e ~ t t' d 1. trat al-; Referent im Gelu.·imratskollegiull\
mit gl'o:-:sem Eiftl' fiil' den Pla.n .Jel'usaJems ein, Da CI' mit Enel'gi~ lind Einsicht alle
ihm gut scbeillelll1en neuen Einrichtungen llUll'l'stfltzte uud mit aller Warme flil' ::oie sprachl
~o haue Jenlsalem die Fn.·ude, :-:einE:ll Entwurf vollkommen genehmigt U1111 :-oich mit der
Organisation df'I' nellt"n An~tl.\lt betraut zu sehen. Er entwarf nun l~illt'n be:,ondert'll
r,J(.ktiou~plan. Ein~ _Yorläufige N"achricht M von dem Collegio Cdrolillo zu Bratlu"cbwei~
Will' dem:sellwn rorherg~gaug(,l1. Zwei Mängel der öffentlichen chulen sind t>~, die er
in {lit':ser "Nachricht" ~somlers 1i.igt: ~cler )1angrl eines genauen ZU8a.mm~uhallges 1nil
den Univel"l:'itiiH'1l und die Einschr:lnkuuf! tlt's LutelTicbt!i blos auf solchl'. die dereimst
VOll der \Visst'Hschaft ein Gesthiift machen wollen.'" rDiejenig't'uM, sagt l'l' unter anderem,
:,welclJe in dl'll g'l'össteu '\7cltliilndeln dm' \Velt nUtzeu, die mit Einrichtung gelllt'inniitziger
Anstalten. dei' Handlung. der Verbes::;erl1n~ der Xaturalien. Ycrmehruug dl'S Gewerht>~
nnd tier Haushahung. um~t'hel1, dil:' '::lieh auf mechanißth~ Kütbte legen, dit' w \\'asst'\'
uud zn Lande. Uber und untel' der Erde. da:; g-elllt'ine Be:-.te ~t1chen. maclwu einen ebt-n...o
wichtigen 1.\'il des gemeint.>n \Vesen5 ab die lJelebrten an..;.. Ln(l llennocb hat man bt'i
allen t·nko:-ott'n. die man auf die Einrichtung der :"ldmlen uncl Ak1.ulemifn verwandt. fflr
die~e bislu:1' :so wt'nig. und oft ~ar nicht ge.sorgt. :F[tr inen gros.:::-ell TeiJ dieser Be·
iSClütftiguugt.'u findl't man allf den Schulen gar keine A.nweisung; und 111 BNracht der
lHJrigen sind die Schrdb- und Recht'u ...ch111f'11, die noch beinahe unter keiner .Aufsicht
stt'11en. die einzigen Ocrter, wo llit'Sf' der Repuhlik so n\\lzlichen unt\ ullt'ntbehrliclwu
Mitglieder können untelTichtet werdl'lI. Das U~lJrig(>. jl~ fast Alles, sind :sie ~e7.wungf:n
durch eine mUhsame und lang-wil'rige Erfahl'ltllg zu 1/;'1'1112'11 , die notwendig ihre gros:iell
•
6Unvollkon1l1lt'1l1u~jten behalten mu~s. Denn wobeI' kümmt t's sonst. dass so viele wichtige
Teile des gemeineIl Best~n. alle unsere Krlnste, die Landwirtschaft, und selb.o;;t der edle
Handf!, in Yergleichllug mit dem. was sie in audert'" Ländern sind. noch F.O mangelhaft
und ullvollkommen ausst'hen. als daher, dass wir in DellbChl8ll(i beinahe gar keine An-
~tallen haben, die denen, welche sich den wichtigsten Ge~cbäftt'1l alls~er d~1I viel' FakultiitE"1I
widmen, zu einer vel11ünftigen Anweisung dienen können?"
"Wir haben erstlieh - er schreibt die:-; im Jahre 17,1;) - in unsrer Srrache wenige-
oder gRI' kt::ine Bücher, die sie mit Xutzen lesen künnen; die "'issen~tbaften. die den
Yer-.;taud überhaupt zu schärfen vermögend ~ind. bleiben ihnen mehrenteils verschlossen:
an die allgemeinen Regeln. die sie bei ihrem be.~nderen B... rllfe zu Grunde legen könnten.
gedenkt gar Xiemand j sie können also '\"on dem gemein~n Fl1ss:-olE'g~, den ihre Yorgiingel"
ge~ngen, sich kaulIl entfernen. sondern ~it' sind gezwungeu. bt'i dieser, ihrer unvoll-
kommellen Erfahrun~ zu bleiben. bis ~ie endlich nach Yielt"1l Jahren mit grossem Verlll:-ot
ihrfl' ~elb:st nnd de:-; Ynterlandes, und nach UDZl.lhligt'1l vel'~ebli('h Angestellten Yf>rsnchpn.
sich einzelne neue Anmerkungen machen. die sie weit ",irbt'l'fr. leichter und follkolllmener
beim Antritt ihrer Geschäfte schon hätten zn lirunde legen können. w{'nD ma.u ihnen dip
nöthigen Hü.lfsmittel in der Jugend angewiesen, nOll die allj!emeinen Leh~ätze daxon
wären bekannt gewestll. 'Veder unil:ere Schulen. Doch nn"'ere Akademien ~inet a.ber hiezu
eingerithtet. Die~e haLen diejenigen 'Vis~ell~chafu'n nlil' zlim YOl'wurf. die eigellt!ieh
zltr Gelehrsamkeit gehören. rnd wenn denen. die keint' eigentlich sogenannte Gelehrte
werden wollen, gleich ein Teil davou nützlich wer,lell könnte, so mns,.;en sie dennoch
vieles "t'l'geblich lemen I und dabei Zeit verlieren, die ihnen zur Anschickllng zu ihrem
besonderen Beruf unentbehrlich ist:'
Mit di{'ser klar ansgesprochenen Absicht steht dfts Hel'zogliche Collegium CarolilltUll
als die älteste polytf>('hnische Anstalt da. lind wellu auch J e l' u s n.1 emden :Namen df'!'
']'echnik nicht gebrauchte, von ihrer hoheu Bedeutung lind VOll ,leI' Xotwelldigkeit ihrt'r
wi:ssenschafllichen Ptlf'ge war er vollkommen durchdrungen, wie die angefiihrten Citate
beweist'll. Und den 'Vorten folgte die 1'hat. ~ach dem Vol'1esungsrerzeithnis VOll 17-1G
trug Professor 0 e cl e r Mathematik und Physik vor; dazu kommen Geographie. Statistik,
Philosophie. Anatomie, Cameralia U1ld Landwil'tsthaft, welche \Vissenschaften "on He i u e,
Fa b l' i c i u s, ,V i t t und Z i 11 kegelehrt wurden, und ZeichuPll, in w{'lcllem Professor
o Ei cl i n g unterrichtete. Zugleich waren Vorlesungf'n tilJ(>1' CiYil- lind Kl'if'gsbaukunst,
!'owie fibel' }"'eldme~s· und }"'euel'wel'kerknnst vorgesphen. Hinzug'f'fiigt wurden "om
Jallr(' 1749 ab noch Chemie lUld FOl'stwe:loen.
J e I' usa I e m hatte die freudige GellugthUl1n~, das.,;; ~eine Bemtihungen in ganz
Deutschland anerkannt und die Anstalt ron Studierenden aller Länfler be:sucht
wurde. Sehon im Jahre 1750 belief sich die Zahl derer. wt>lthe sich seit Begrnndung
der Anstalt hatten illlmatriculiel'en lassen, auf 252. SIIii.ter vel'mind('rte ~ich ZWllr der
Besuch, erhielt aber Sfil etwa 1780 eine erfreuliche Stetigkeit. denn e~ war Je r u s a,1 e 11l
g{'lungen, Lehrer an die AnstalL zu bemfen, welche l"ntweder bereits einen litterarischell
Xamen sich erworben hatten, oder doch durch ihre Geistesgabt'n BürgSChaft dafiir leisteten,
das:s ihre Xamen bald einen guten Klang- habt-n wiirden. Wir nennen bier nut' C. C b r.
Gärtner, Fr. "'.Zarhariae. J.A..Ebert.C.A.Schmid und J.J.Eschen-
bur g; Münner. \'on denen im Verein mit anderen, zwar nicht unmittelhar mit dem
f'-Ollegillm ilrOlinUlli iu Verbindung stehenden Gelehrten Braul1:-,chweigs wie L t' S s i n g.
Lei se w i tz, Po c k e 1S u. a. bebauptet we..den konnte, da...."'S durch sie die _Epoche
der. M0l1!enröte der Deutschen schönen Littemtur herbeigeführt sei," und die ganz
geeignet waren. der Anil:lalt den grmstigen Ruf zu nrstbatftn und den Glanz zu verleihen.
weiden. ie in ihrer Blütezeit hatte.
Dei' '1'oel J erusalem·s. welcbem das Co)le~ium alle:;; wrdankte. war fUr die
\:bule ein unentetzlirher YerlU:iI. Dazu war der Grist dt'r Zeit ein and~rer geworden;
7sollte die Anstalt noch ferner den ~ulzen gewähren wie bisher. so mU...:!l!;'D im Lehrplan
wesentliche T'eränderuDJ!en t'intreten.
Die 1804 aUg'ebahnte Yereinigung mit der l"Dirt~rsität Helmstedt kam nicht mt:'hr
zur Au~fi\bnmg. denn die im Jahre IbOS 1'1.'*1' Braun.--chweig bereinhrt'chl"nden Kl'ieg~.
slÜ.l1llf, welche das Hel'zog-tunl für mehrere .Jahre aus der Reihe der ~elbständigeD
Staaten verschwinden lies~ell. bereiteten auclt deIH Carolinum ein jähes Ende. Im
November Hs08 wurde durch ein Dekret dE>s KöniJ!'s Jt>l'ome Yon \Vrstflllell da::; Collegium
Carolilllllll aufgehoben und in eine königliche Militärschule umgewandelt. Im Jahre 1812
sthl'ieb dann der Profes!:lol' E ß ehe n b u l' g die Gt>schichte der Schule. von der Gl'l\ndung
an bis zur Aufhebung del':,clhell.
~tlchdE'm Herzog F l' i e d r i c 11 ,V i 1h e 1m in das Land seiner Väter zur[Jck~
gekehrt. wal' eine st'inl."l· ersten Regierullgshandlullgen die ",Viederherstellltng des Collegium
Carolinum in seiner letzten Yerti.lSSl1ug lind seillt'T1 einstigen Verhiiltnissen.
..Die Lehrer des ColJegii Carolini, ron dem durdtlauchtig:-iten Lllndef'berru zu neuer
TbiHigkeit aufgeruftm. werden sich eifrig l>e:streLen. Seinen wuhlwollenden Ab~icbten,
sowie dem. Zutrauen des Pnb\ikum~ zu ent~prtchl'n. Da~ Collegium erhält durch die
Güte des durchhluchtig:sten Herzogs einen weiteren 'Virkull~krei:-o ab zuvor''. Mit
diesen ",Volten beginnt das neue Yor1e:sungsrer.'.tichnis "om Jahre 1 14. Die früheren
uhrer wurden, t'oweit sil:' nicht der Tod bereits ßbgerufen oder dit':;eJben anderweitige
Stellungen angenommen hlltten. 7.:U ihren Aemtern wieder berufen und neue Lehrkriifte
gewonnen. Ferner wurden die Sammhmgell. U1.\melltlich die }lh)'sik8.li-.che 1 bede.utend
vermehrt und 'fieJftLche Yerbes:serungen im Lehrplan ,"orgenommen. Für Technologie und
Handelswi:-osen:schaft wun1e rine besondere Professur eingerichtet. 'Vul'(le auch nacb
heutigelll Massstabe nur wenig geboten, so wal' es doch fiir die dUlllslige Zeit büchst
Lt>merkenswert. Es ist nicht zu yergessen. da~~ die Technik, iiberhaupt im vorigen
Jahl'htllHlel't sehr wenig ausgebildet wal'.
Obwohl nUll gerade das Collegium Carolilllllll in der Pflege der technischen
\Vissenschafte.ll yerbil\lnismäs15ig Bellelltell(1e~ lei15lete. l50 wurde doch mit. jedem Jahre
fühlbllrer. dass die fl'lihereu Zeil"el'hitlrlli~::-e ni('ht mehl' bestaudru, Die raschen Fort~
~thl'itte der Industrie, die Yt'l'vollkommnung uud AUSbreitung. ja das Entstehen vou
'ViNien~thaftell, weide 8ith die Erzielung ,'ou Kunst· und Satul'produkten zur Aufgabe
gemacht, hatten eine Steigerung dpl' Anforderungeu bewirkt. so da:;s die hiJ;herigen Mittel
zur AusbiLdung der tudierendeu nicht mehl' ausrdchteu. War doch nuumehr kaum ein
wE.'niger gründliches und umfa.::-..elllies Studium nötig, ~ich für die zeitgemä:sse At~rlbung
t'in~r dieser Beruf:sarten yorzu,*rt'itell l als man zur selben Zeit vun t'iut>1II .,~tudiertclI"
:\Islln Yt:,r1angte. .A llS (Lit':--f:'m Grunde !-ah !-icb die Ht'I'Zogliche Regierung n:·ranlas..t. im
Jilbn' I :0,3:; eine 'Gmge~(altwlg oder ,-i(-lmchr eint' Erweiterung de:") Collt'gium Carolimun
eilltrHt'1J zn lllS:-ot>I1, DiE' Am~talt zerfiel nunmebl' in drei Abteilungen: in dir humani:-otischt'.
die tethnisclte uUll die lIleJ'kautili~('be. wt'lcbe alH:r nur io:soweit gl'trenllt wat'l'n. ah ('s
ihre wr~thiedelwu Zwecke €'rflll'dltl'ten: jede A.bt('ilullg hatte eiUl:'1l l·igt'ue.n YOr:itan(\'
wekhe zusammen 1II1tt"1' einem Yorsitzenden lias Direktorium der Gf'samtan:stalt bildeten.
dem die Leitung und die Geschilftsil.illl'llllg der die Anstalt betreffenden inn~ ..en Angeleg('u-
llt'itt'1l iibertragl'll WlU'.
Aber auch diesl' Umgt'staltllug c1rs KoUt'giullls stellte sich mit deI' Zeit immer mehl'
als UuzllHlngUch he1'l\us i die humanistische Abteilung verlor ihre t'l'i\bet'l' Anziebuugskl'8.fl.
UJlII wurde wenig besucht j ebenso erging ('s der merkaJJtilischcn Abtt·ilung. w('lcbe gleich-
falls nur wenige Zuhiirt'1' zählte, DabeI' wlmle Jl3r:b dem Tode (l~s Geh. Hofrates Pelri.
dt::-o ..gelt>lutt'sten MIl.JlI1eS im Hel'zogtum". de~t'11 Stelle nicht wiedt'1' l.wsl'tzt und endlich
im Jllhrt' 1862 das lu,titut unter Aufhebuug dt'1' Immsnbtischt'u und llIt'rkantilen Ab-
teilung in t'in PolrtedmikulIl wrwanrtelt. Xoch immer hatte das Collegium (;arolinuDl
~io Ht:im auf dt'Jl1 Buhhwg in Ilt'm HaUSt'. in wt'lchem diE' Hot'h"'Clmlt> I j4[) gegrUudl't
wurde. Jt'tzt ah~l' wal' da~gelbe für eint> It'chni·whe Hodhchnlp zn eng geworden. Dazu
kam. Ila hei IIt,1' rapiden Fort~ntwi('kll1na; dt.·!' l'edmik ...irh dit· ...eIlJl· in inlUWl' mehl'
7.wei~(' ululE'rtl· und j(>(ler Zweig der~elbt'1l Gesonden' Sl1u!i('11 fl'fonli'l'tf>. Die vollständig!:'
inner!' H.f'fonn lll'r Anstalt lit'~s 8ich ohne llerb{'izit'hnll~ neuer l,,!'hrkl'äfte nicht Rn;;fiihl't'n.
So vollzl)g dt'nll dito HE'git'rullg die notwendige l'mge... taltung' in all ....ged(·hnt~Dl )lll~.;;e.
Ein 1ll'1I('~ Prl\('htg-t'lJäude t'ntstand. um flie Anstalt aUfZll11f'hllll'1l j lH"lIt' Lt'lll'er WUI'I1t'H
heruft'n. l:nl1 am tU, Oktol.>er Ib 77 wurlle in dem m'llen Hf'im in ft'ierlither "~ei ....t' dil'
Herzogliche h:'dmiiolche HOl,:lt ...dlUle Caroll). \Vilhehllina. eriHflleL Von .len früberen Ab·
tt'ilungen wurden flie land· und for~twirt~haftlkh~ ganz aufgegeben.....olla...s nur die .;t'ch ...
für Arthitektur. Ingenieurbau, Maschinenbau. Chl:'mie, PharUlllti,' U1lfl allgf'lllt'in billlt'lult·
KüllSle Im,l 'Vis:;tn~haflen be~tdu:,n lJlielwn. Dazu wunll-' ,'01' ,"inigen Jahl'~11 ('in Lehr-
:-.tultl fiir Elektrutechnik eiug'erichtel ull,1 tlir \'t'r...cltif>llt-Ilt· SI~7.ialfild)f·r Yertt'~ter beruJf:n.
so da"'i; jetzt, Dank der Fü~or~e unst'l"t'r Rj>git·ruL1~. lli,' C'arolo- \\'i1hdmin& zu dt'n hi.:'~t·
t'ingerichtetf'n tetllllischen JIo('!I ...clmltn Df'ut..,;cllli\wls gt'hiin lind unter ihnen E'inE'S wohl-
wrdi"nh'n Ruhulf'S g'l·llie~"'l.
A, ßnt'!J1Il.dlZ ßI. X. Y..
~ _.
VE:STIB'VL 11"\ @LU::qlV/,,\ (\R.OLINVM.
J.ROLt'FS.




Herzoglichen Technischen Hochschule zu Braunschweig
am ]6. U 11 d 1i. J 11 I i 18Ht.
Offizielle Lieder.
No. I.
1 'Villkomlllell hier. "il'lIieue BrUder! eill
uns mit l(prz IIUel Hllnfl gE'J.!:l'ih~~t..! Uml
wie df'r Klaug gell.;iltel' IJiedrl' in einen
Klang Z"~alllllll'Jlflil'~:-;I,soll anell die Freund-
schaft 1Il1~ lIms('hlill~t'n mit ihrem jug-end-
lichell Kranz. :~: Auf. IaS'it die Becher
l\l'stig klin~!l'n ,lem 'Voh\ d{',. \leutschen
Vll.t('rh\llcl~! :,:
2 .-, II , Frelllllle, ihm gilt uuser Rll'ebell. wir
\Vpihn lInr.; Ihm ill Not lind 'rod. :Xie kaHn
es s('hiiul't:' "KI'O!lNl ~eb(,lI, air.; die es srillen
Sühnen lJoti 11111 (liese Kronen lasst uns
ringen, lJis sie 1Il1l llllsre Slil'llen gliihll, und
run hri hllltt'1ll Hel'herklingrll: rSleL~ :-011
die deutsche :Freiheit lJliihl1!oC
3 \Venn 11l1~ auch Land nnd Stl'ümp !'Chfidf>l1.
wenn wir UJl~. FI'('l1JHle, nicht mehl' seim.
"0 kt>llllfn wir 1I0th ht'ilgi' Fl'euden. dir mit
der Stunti!' nic'ht \"('nrt'hn; denn liehlich.
wif' die F'lött>1l klinp;<,II, ~o klingt (irr Fl'rund-
se!laf't SilR:o't'S Wort; finf. l'ufet hUlt beim
Gliisel'klinge\\: ft \\'il' ,ll'tzt bt':;teh' sie fort
Illlfi fOl't!ol
-1 Und j('Il('m writell. heitren R<lnrlp, dal;l,
an<,h so fl'f'undlich tins ullHH'1Jlingt, da~ li'iih
1111:'0 wl'iht delll \Tatt'r1ande. zu el'nstl't'm
Kampf bedeutfol:llIß winkt, Ill.!o.:o:l ihm zu Ehreu
f{'st1ith springen der deutschen 'l'l'<tube gold-
lien SarI. ulld hei der Glii"el'lt'tztrlll Klingen
tl'inkt's Wohl c1t'r dE'ut:-ch(>1l Briidf'J"',whaft!
Yati'l'f'rdf> und ruft hlnan~ ins blnfge
)Ioqreurot: Ob Fels usw.
3 rnd du. nlt"in LiebdH'Il. die in ü..;;;en
8wntlen dt'1I :Fn'unc1 ofsPl'lt mit manchem
Blick und '''ort. dir ~l'ltlii.gt mein llerz
noch Uber Grab und "·Ulltltoll. 11enn ewig
dauert treue Lil'l~ fort! Oh Fels UI;l,W.
4. Trennt das Gt'schkk eies gl"o~sell Bl1ntl~
Glieder. so reithet t'uch dip tl"t'ue Brud(-I'·
hand; nodl einmAl schwört e~. meinE' dfut-
schen Brüllt'r. ..dt'm Kaiser tr('u, und trt>u
dj·Jll \'at(>rhu1l1!" Ob Fd~ u~w•
No. 2.
1 'Vo :Mut uUfI Kraft in deutschen Seelen
tlammE'n. fehlt nil.' das deut.:-che chwert
beim Be-cherklang. 'ViI' stehen ft>~t und
halten tl"t'lI zu~lt11lmen und ruft'1l's laut
im . feurigen Gl'l;l,ang: üb Fels und Ei('he
SIJlittelll! 'ViI' w(>l'(leo niebt erzittern!
:.: Den ,J rmgling' rri:-ost es fort mit Swnnes-
weho. rÜI"~ Yatt'rlaJIII in Kampf und Tod
zu gdm!:,:
2 schwört to. denn bri un..rrm deubcht>1l
• hWl'rte. dE'JJ1 Bunde trru, im Leben uull
• Tod! Auf, Brüllt'r. auf. nUll I;l,chützt die
10
~·o. 3.
1 K~ine11l j:!;lüht das Herl. so heiss uml frei.
wie un~, dt'll MlIsensühneu, voll dei; ],ebens
Becher schä.mnt, Bliiteu IInsel' Sinu uur
träumt, :.: 1I1ul unsre .Jup;elld. ja. unsre Jngend
~rhwelgt hoch in J-ubeltönell. :,:
2 Lasst ehe aIHlern immer grämen ~ich
scJiwpr üheJ' dies und jenes. Ja..."St :.:ie raffen
~ich mit Hast feiler Gtitf'f neue L..'\.... t. doch
UDSre Jugend. ja, unsre Jugend liebt' Edles
nur und Schölws.
3 "'ie ~o wUlldel'l'eich ist der Beruf. dEn
wir der Mensc1lheit hegen! 'Vhssenschaft
mit strengem Geist U11~ dit' steilen Balmen
weist, schon in der .JUgl'llCl, ja in dt>l' Jugend
die \\~alll'heit treu zu pflegeu.
4. "'Gnd daSB wir llfs L(>hens ernstt'f Tbat
,lE':) Lebens Lust vermählen. (lass uns l;it:'be.
Freundschaft gilt. Sang und DlII~l vom
Herzen quillt. kann unsre J llgencl ja, unsre
,Jngf;:ud uur herrlicher bt'seeleu.
::. Hebt euch. Festgenosseu, aU' empor, ihr
allen und ihr jungen. Unsrer sc!lünsten
deutschen Maid. unsrer frohen BUl'srhenzeit.
und unsrer JUj!;encl. ja. umn'er Jugen(l sei
lautes Hoch! ge~ungen!
No. -1.
I :.: Stosst an! ßraunschweig ~JlI leben!
Hurrah hoch! :,: Die Philisler silUt uns ge-
wogen meistj l'iie ahnen im BUl'sci.lell, was
Frriheit bei' ·t. :Fn'i ist ut:'r Bursch. frl'i
i~t der Bursch!
2 Stosst an! Vaterland lehe! l-Iurrah hoch!
SE'ill d('r Väter heiligem Bmuche treu, doch
dt'nkt rlel' Nachwelt auch dabei! Frei ist
der Bursch!
3 Slos~t an! Landesfiir~t lebe! ßurrah
hoth ! Er yeTSpl'8Cb zu . chlitzen das alle
Rechl, dl'ulll wollen wir ihn auch liebeu
rpebt. Frei i~t d('J' Bursch.
,l Sto~st an! ll'rauc'nlieb' lebe! lIurrah
hOtb! 'Ver deli 'Veihe!'; weiblichen ~illll
niCht ehrt, deI' hält auch Freiheit und
Freund nicht wert. }'rei ist der Bursch!
[j Sto.... ,ii1 an! Miinnerkraft lebe! HUl'rah
hotb! 'Ver ni{'ht singen. nicht trinken und
lieben kann, deli ~iebt de,' Bursch \'011 Mit·
leill an. Frei ist der Bursch!
lj Stosst an! Freies 'VOl't lebe! llurrah
hoch! 'Ver die 'Vahrheit kennet uud saget
sie niCht, tIer bleibt fürwahr ein erbärm-
licher \Vicht. lhei ist der Bursch.
7 Stosst an! Kiilme Thal lebe! Hlirrah
bOfb! \Ver die Folgen iingstJich zu\"{)r er·
wagt. der beugt sich. WI) flie Gewalt sicb
J·egt. Frei ist der Bursch!
Ii tQsst an! BtI~chenwohl lebe! llulTab
hoch! Bis die \Velt "el'Keht am jfillgsum
'Tag. seid treu, ihr Burschen, uud singet
uns nach: n}'rei ist dl'r Bursch 11<1
.••-+-::= Rede (m' das LeJu·erJ.:oUegium. :::::::<f-"
No. :l.
I D4.'l' Kai!oi€'l' Karl &l auf dem Thron;
_"1'ohlan. lJochweise prllfttm, bdllgt neuen
Ruhm der Kahserkron'! 'Vas frommte euer
Schaffen? Rauh blieb die Sitt' de~ "rater.
lands. tilsSt Rom erblrilm im allen Glanz
lind pflegt mit guten Renten, die Stift· und
Dom:stlldenten!
2. Da stür-J.ten ins KoUegium pftichteifrig
dlt~ bolaren. \\ras nützte all ihr tudium?
ie IJIiebton d~h !3al:ba~tn. Es sang Dnr
P:-oalm nUll Lilanel dl~ muere cholasterei.
au{'h fehlte gar beim Chore die ganze exteriore.
3 Dt'~ dumpfen Lebens mUd und matt ent-
flohen sie von hinnen durch Kloster. Burg
und Wald und Stadt. 'Vie stauuten ihre
~jnnen! Statt Pergament und Bi\chel'wust
heUfrischer Wein nnd 'Vl\ndel'lnsl. im '\'I\hle
Tanz und R ..ibt>ß und ~linne in df'm Maien.
4. D~ scboll dt'!' a.ng im .1ngerwlllc.l. das
Harten und das Klingtn. Da laust:bten
Yolk und Ritter' bald und stimmten ein iu."
Singen. Cnll ~ieh, Profe~sor und Bachant
sie .saugen zechend bei einand, um einst
H01'8Z mit Ehrt'll den Schlilel1l zu erklären.
5 So soll e~ bleiLel1, hei. juchhei! Hinziehen
die Bach:ulteu. von Plunder lIllfl VOll Sorge
frei Ulul frei von Zwang und Banden. Von
~eid~ILerg bis nach Berliß, "on KÖlligsberg
biS Graz uu(1 Wien La~:st's schallen aller
Enden; .,Hoch fahrende lndenlen!""
No. 6.
1 Ge~tel'n sass ich still beim 'Veio
yollel' Missvergnügen· war wohl mit dem
f,118t'h('1l Bein aus de1:1 Bett gesliegen. Da
f'1'.klangen \'01' dem Thor' Jugend.stimmen
1~18e. und in mein gescbürftes Obr klang
~ht! Burschenweise ; :.: Ganrleamus: igirur.
~u\"t'ne dum 'umus :.; Po:st juculldalll.
JUVtnuuem. }Xl:st. mo)estlllll ~rllectUleU1 :.: nUS
ha1Jt'bil humu:s. :.;
11
2 Z~ IW1't'in e-in Il\~t 'g{'l' 8l'ln\"t\rm Sachsen
und '\Ye~lJlh:llen. mil Horu....en Arm in Arm
&'hwaben und Yandalen i jUllgt's Blut mit
tl<lum'gem Bart. Eut ·chen schlank wie
Kerzen. auf der '" anJr' die tie.fe Quart.
auf der Slime Terzt:lJ. YirRt academia,
"i"<Lnt proft'ssores. vivat memhrum quodlibet.
vi"ant membra. fIuaelibet, sellll:H:r sint in
flore t
3 Xähel' kommt's mit Hall' und Schall'.
Hinter Blumentöpfen wircls le-bendig übf>rnll
'"ou bezopften Köpfen. üb deI' Kaffee auch
n'rbl'ennt ulld die theure Sahne. von dem
Herd' zum }'enster rennt 11ochter, Mutter,
Alme. Vi\'ant ODlIICS \'irgillt'!:j graciles.
formOSRt' j \,j\,Rnt et muJieres tenerae. ama·
hil~s. bonne, laborim;ae!
.( Al. die alte Stadt entlang zog deI" helle
Haufen. fiiblt ich übel' meine 'Vang' bei:::s
ein Tbl'iinlein laufen. Ats ichs mit dem
Finger scllllell au5i dem Bart gprieben. ist
~in Haar mir silberhell in der Hand ge-
bHebru. Vita nOSlr& brevis t":st. bt~\'i finietur.
Yellit mors velocitel', rapit nos atrocittr,
nelllini parcetur.
ä Alle ßurschenhel'rlichkeit! Bist du gleich
entschwundell. schlug mir ,\lieh im Lauf dtr
Zeit Frau }"ol'tuJla 'Vundell j ßUl'schenmut
ich nicbt verlor mil der Bllr8Chl'lmlUtze~ und I
11t'1Il Scbid\~al nach wie "01' bi"'l' ich keck
die Spitzt'. Pt'reat tristiti'l. Ilt.'reaut OSOl'h.
lri'rtat diaboln;... Ilni\"i~ ftlllibun-l'biu... atlll1~
inisores!
No. i.
1 ,r il' deutseben Sludenten. wir fühlen ~o
kiihll in Herzen und Hiindt'1I die Jugend
tl'glübll. :.: 'ViI' ijchwingen dt.'ll Hit'bt'1' ~o
tlOlt und so frisch und lSchwillgt'lI Doch lieher
den Hecber am Iriscb. :,:
2 "'ir deutschen Studenten, wir tragen die
Lust. wohin wir uns weuden. in unserer
Brust, und fröhlicher Liedei' hel1~challel1der
~ronl erwecket sie wieder, wenn jt' sie geBohn.
:\ \\'il' dt'ut~chf'll St11l1entell, wir (lulde)) e:-.
nicht. Wf'1l1l t.'inen wir fitnden mit trUbem
Ge:-;kht. \\'ir rufen ibn alle in un~el'e Reihn .
bt-im fl'ühlichtn Schalle mil frühlich zu St~in.
4 Wir dt>ubclJen Ilulenten. wir wi:-.,en ZWIl
lilfttk: Die J'lhre, die t.'lult'lJ. hringl nicht~
m~hr zurück. Drum immer, wie beute. ~I)
lange Sil' winkt. g~Dit'~t die .Ft"t'ude und
singt't uDd trinkt!
5 "'ir deutschen 'lllututen. wir denkeIl
noch gelll. ein Vivilt zu spenden dem Lieb
in dei' .Fern'. ,.Du Holde. du ·Ü~~, gedenk...;t
du an mich? Yieltausendmnl gl'Us~e beim
Bi'cher ich dich !.,
..•+::=: Damenrede. :=::::- ••.
NO.8.
1 At'llnden von Tlml'all ist. die mir gefällt.
:-oie ist mein lJeben, mein Gut und mein Gl'ld.
Aenllchen ,"on ~rbarall hat wieder ihr Herz
auf m1c.b ~e\'1c.htet in Lieb' und in Schmerz.
Aeuntheu \"on Th<\ra.II, mein Reichtum, mein
Gut! - Du, meine ' It'. mein Flei~l1 lUllt
mein Blut!
2 Käm' allt':, "~etter gleich auf uns zu
.' ·hlahn. wir ~ind gesinnt, bei einander zu
:-tAhn; Krankheit, '\erfol$tung. Bettilbub ullli
Pein SQIl unsrer Liebe Ycrknotigung sein.
At'1l11Cben \"on Tbarau eh.'.
3 Recht als du Plllmenbaulll ii'~r sicb !oiteigt.
hat ihn erst Regen und turmwilld gd.H:mgt,
~o wil'd die Lieb' in UIlS miicutig und gross
nach nutncheu Leiden und traurigem Loos.
Aellllcuen von l'hal'o.u ete.
4 ,\\'iil'de:-:t du gleich t'inmul "on mir getrennt,
l('btest du. wo man die Sonne kaum keunt:
idl will dir folgen durch Wiilllt'r nnd Meer,
Ei:s~1I UllIl Kel'kt'r Dlut feindlich!:::; Hter!
.At'llllcht-'1l ,Ton 'l'hiUftU, lllE'in I..kht lind JlIt'in'
~onll'! .Mein IJebton ~chJit·:'o;..t ~icb mit dt'ille~
Jitrulll !
No. n.
1 'Vf'1l1l ich einmal der Herrgott Wäl", mein
erstes wäl-e d.\s: Icb nähme Illt.'ine Allmacht
hel' und schür eiu grosses }'lL.I<~. rin Fa.ss.
so gro"~ :\Is wie di~ \Tlelt. ein ~{etr gi)~::;
ich binein. \"on einem bis zum andl'tll Belt
voll R(\(It>..ht'imel' \Veiu.
2 ,reun ich einmal der Herrgott wär'. mein
z\\'eilt~ wäre das: Ich nähme JllPin~ AU-
macht her und schOf" ein gru!'\Se~ Gla::. ein
GhL". so boch bi~ 3n den MOllll unll wie die
Ertlr rund. auf dil);, e~ sich de~ Tl'inken~
lohnt. leert icbs bi~ auf dt'n Grund.
3 rillt hält' ich danll gi\r manches Jahr
das Glas rein au,gelcert. so wUrde wohl
der "'ein zu rar, ich bAlte mehr begehrt.
Dann wUrf' ich auf die Klliee mich lind
fing Jaut 1\11 zu schrein: ,.Lsl's mich, 0 Goll.
ich bitte dich. noch einmal Herrgott ~eill!M
No. 10.
t .... ~icbt kt.'in sehünf'r JA!hf'1l als :;tudt'nlen-
IplJt'lI. wie es Bat'rbus unll Gllmhrillu' ..dlllf:
in die KneilJeI1 lauft'l) Ulill sein Gtdil \'t.'1'.
);,3ufl'll j,t t.'iu hoht'1". IU'nlitlil'1' ßtorut. ht
10
~o. 3.
1 Kdut'1l1 ~lIlht das Herl. so ht'iss uud frei.
wie lm~, dt'1l MlI~ensrthllen, yoll de~ IJebeuo;
Becher sthiiumt. Blüten lInser Sinn nur
trilumt. :,: uud nn~re Jug-end. ja. unsre J l1gencl
~('hwelgt hoch in Jubeltönen. :,:
2 Lm~"'l diE' andem immer grämen !'ich
hChwer Uht"l' dies und jenes. la.s:st sie raffen
hieh mit Hast feiler t:iiitf'1' neue La..... t, doch
unsre J uj?;end. ja, UUllfe Jugend lieut E~lles
nur und Schön(>~.
3 ,ne so wlluden-eich ist der Beruf. dfll
wir der Menschheit begen! ,nssenscbaft
mit strengem Geist uns die steilen Bahnen
wei:,t, schon in der .Jugt'ud. ja in der Jugend
die "~ahrbeit treu zu pttegen.
-I Lud dass wir dps lRbeus ernster That
dEOS Lehens Lu~l vt't'JUi\hlen. dass uns Lit'Oe.
Freundsclulft gilt, Sang und Dm....t ,'om
HefZt'11 lIuillt. kaHu unsre J ugenrl ja. unsre
Jllgt'ud nur herrlicher ~seelen.
5 Hebt euch. FeslgenO~5eIl. all' empor. ihr
allen uud ihr jungen. Unsrer schönsten
i1ellt~chen Maid. unsn'r frohen BUl'schenzeit.
und unsrer .Jugenrl, ja, un"lrel' Jugend sei
lautes Hoch! ge51llngen!
No. 4.
t :.: Stosst an! B1'allllSehweig soll leben!
HUl'mh hoch! :,: Die Philister sinti uns ge~ I
wog(,11 meist; sie ahnen im Burschen, was
Freiheit beis!;t. }'I"('i ist d~l' Bursch. frei
ist der Bursch!
2 Stos.~t an! Vaterland lehe! Hurrah hoch!
Seitl dt'r Viiter heiligem Brauche treu. doch
drnkt der Nachwelt auch liabei! Frei ist
der Burl'ich!
3 Stos~t an! Lamlesfiirl:.'t lebe! HUl'rah
hoch! Er versprach zu schlitzen das alte
Recht. drum wollen wir ihn auch lieben
rf'cht. Frei bt tier Bursch.
4. StO~5t an! :Fl"l\llt'nlieb' lebe! Hurmh
IlOch! 'Ver des 'Veibes weiblichen 'iulI
nicht ehrt, dt"r hält auch Freiheit nnd
Freuml nicht wert. Frei ist der Bl11 eh!
:; tO:-.$t an! Miinnerkralt lebe! HUI'I'ah
hoch! 'Ver nicht ~ingell. nicht trinken uud
lieben kann. lien sieht der Bur~ch voll Mit-
leid an. Frei ist deI' Bursch!
l) Stosst an! Freies 'Vort lebe! HlIrl'ilh
hoch! 'Ver die 'Valll'heit kennet und saget
:-ie nicht, tier bleibt fUrwahl' ein erbärm-
licher 'Vicht. }'rei ist der Bursch.
7 Stosst an! Kflhne That lebe! Hurrah
hoch! Wer die Folgen iingstlich Zllror er-
wägt. eier beugt sielt wo die Gewalt sich
regt. FI'f>i ist der Bursch!
8 Sto~st an! BUl'schenwohl lebe! Hllrrah
hoch! Bis die 'Velt vergeht am jiingsten
Tag, !o!eicl treu1 ihr Burschen. unel singet
uns nach: ll:b~rei hit !l('l' Bursch 111
•••-.:::::= Rede Cutf das Lell1·erkol.legium. :::::+...
No. ;l.
I Der Kaiser Karl lila auf dem Thron:
.. 'Wohlan, hochweise Pfaffen, bringt !leuen
Ruhm der Kaisel'krou'! 'Vas frolllmte euer
8chatt't'n ( Rauh blieh die Silt' des \~a.tel'­
land~. lll:o.:'it Rom erblfllm im altkll Glanz
und pfl gt mit guten Reuten. die Slift- und
Domstudenten !
2 Da strll7:leu ins Kollegium pfiichteifrip;
die holAren. ""as nfltzte all ihr Studium?
"'ie bliebt'n doch Barbar~n. Es sang nur
P~alm und Litanei di(' innere Scholasterei,
3l1t'h ft'hltt' gar beim Chore dieganzeexteriore.
3 Dt'~ dumpft:n Lebf'ns mUd und matt ent~
ttoben !'ie von hilln~n durch Kloster. ßllI'g
unll Wald mul tal)t. ""ie staunten i111"C
•'innen! 'tatt Pergament und Bflcherwu~t
heUrri8cher Wt'in uud W'anderlust. im "~alde
Tanz und Rt'iht'n und :\linne in dt:lm Maien.
... Da scboll tlpr aog im ängerwald. das
Harl~1I und d,\:-; Kling~n. Da lauschten
Yolk UI1(l Ritter bald und stimmten ein ins
Singen. TIml ~ieb, l~l'ofessor und Bachant
sie sangt'll zechend bei einalld, um einst
Horaz mit ElIl'PIl den Schülern zu erklären.
5 So ~01l e~ bleil>en, hei. jllchhei! Hinziehen
die Bachanteu, ,'on Plunder und VOll SOI'ge
frt'i und f1-ei von ZW!lug und Banden. Von
Heidrl1>erg bis nach Berlin. von Königsberg
bis Graz unll 'Vien ].Ja.sst's schaUen aller
Enden: M Hoch fahrende SlUdeuten!..l
No. 6.
1 Ge:-;lt'l"O s..'lS-.r; ich still beim 'Vein
voll I' Mis8vergnflgen; war woW mit dem
fabcht'n .Bein aus dem Bett gestiegen. Da
rrklllngen ,'01' dem Tbor' Jugend.stimmen
lebe. und in mein geschärftes Ohr klau"~)it' Burschenwei"'t': :,: GaurleaDlllS igitu:'
~uwn(,!i dum sumus :.: Post jucundaß).
Junlltutem, ).lost molestam Stnectlltem :.: nos
hahebit humu~. :.:
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2 Zo~ h~t·t·Ül e-in lust'ger Schwarm Sathsen
lIIut ".,.e~tJ)balell. mit HOl'lI~~en Arm in Arm
Schwaben und Vandalen; junge:) Blut mit
flaum'gern Bart. 13UI ('}u~n l5chlank wie
Ket7.kn. auf der ".an\!' die tiefe. Quart.
auf der ~til1le l'er-tell. Yival academia,
\,i\'aut proft'ssores. vivat membrum quodlibet,
"irant membra quaelibet, semper sillt in
flore!
3 'xiiher kommes mit llalJ' und Schall'.
Hinter Rlumelllöl}f'en wirc1s lebendig nbrrall
\'011 bezopften Köpfen. üh deI" Kaffee auch
\'('rbl'enllt und die tl14..'ure Sahne. von dem
Herd' zum Feilster rennt frochter, Mutter.
Alme. Vi\':.tnt omlles virgillcs graciles.
formOSRt' j vi\'ant et mulieres tellerae. amn-
hile15. bonne, Jaboriosae!
4 Als die alte S"'dt entlang zog deI' helle
Haufen. ftihlt ich über meine 'Vang' hei~s
~in Thränlein laufen. Als ichs mit dem
Finger schnelJ aug dem Bart gPI·ieben. ist
ein Haar mir silberhe-Il in der Hand ge-
bliel>t'n. Yita nostr& breris ('St. bl"e\; finielLlr.
Yenit mors velocitt'r, rßl'it nos atrociter.
nflJlini !)Srcetllr.
5 Alte Blll"sehenlJerrlichkeit! Bist du gleich
elltschwunden. schlug mir ;luch im L;lUt' der
Zeit l?rau }'ortuna 'Vundt'1I i ßl1t'scbenmut I
i<-h nkht verlor mit der Bu~clJenmütze. lind
d€.'1ll Schid.;,sal naeh wie vor bitt' ich keck
die Spitzt>. Pl'I't'l:U trislitia. l*realll 0:00.01'1::00..
lwrt>at diabolu:-. l)niyi:o< antiuu~\·biu:oo.. aHlue
irrisores!
No. i.
1 'Wir deutschen SUI<lt'nten. wir füWt:n so
killJu in llel~ten und Händell die Jugend
t'rgliihn. :.: \Vir schwingen dt'1I Hiebt'r ~(l
flott lIIul So frisch und schwingt'l) noch lieher
den Becber am Tisch. :,:
2 Wir deutschen Studelltf.'t1, wir tragen die
Lust. wohin wir uns wendtm, in uu~el'er
Brust, und t'l'öblicher Lieder hellschallelldel'
~rOIl, erwecket sie wieder, wenn je sie geftolm.
;\ \\"ir d~ut~thf'n Studenten, wir dulden e::;
nicht. wrnn einen wir fi:iuden mit trübem
Ge!'kht. \\Tir l"\\fen i1m alte in unsere Reihn,
beim frühlicheu Schalle mit fröhlich zu sein.
4. "Tir dt'llbcben lLHlentell. wir wi:o;..;eu ZlIIU
Ulntk: Dit' Jahre, die endt'u. bringt nieht~
m('hr zurück. Drum immer. wie beUle, ~()
langt' sie winkt. gt'nil:'.. t die Freude und
slugt't nnll trinkt!
5 \\~ir deut ehen Studcnten, wir d~nkeu
noch gern. ein Vivat zu spendeIl dem Lieb
in dpl' Fern'. ,.Du llolde. du ~ü:oo.st', getlenk.....t
elu all mich? Yieltau~lldmt\1 grnsse beim
Becue)' ich i1iclt!~
...~;:::: Datncnrede. ;::::_ ...
No.8.
1 At'JIIu:hen "on ThaJ',ul ist. eHe mir gefallt,
!"ie ist mein Leben, mein Gllt uud mein Gpld.
ACllIlchell vou Thsrau bat wiede!" ihr Herz
.tuf mich ~t'richlel in Lieb' und in ehmerz.
Aeuutben \'on l'h,u1lU, mein Reichtwll, mein
Gut! - Du. meine Seelt..•. mein Flebdl uml
mein Blut!
2 Käm' aUt's ""'etter gleich auf uns zu
scblahn. wir sind g-esillUt. bei einandel' /.u
l'otabuj Kra.nkheit, l"erfolgong, Bt?'ll'Übliis Ulll\
l't'ill :'1}1l nn~rer Liebe Yerknotigung seiu.
at'nndlen VOll Tbarall ete.
3 Hecht ab; ein P,llmeubaum Ulter sicb st~igt.
lmt ibn er~t Hegen lind Sturmwind gebeugt,
~o wird die Lieb' in uns mächtig und gross
lHl.ch manchen Leiden nnd traurigem Loos.
Aentlchen \'011 l'hal'au ete.
4. \\rnl'dest du gleich l'inuH\l \"Oll mir getrennt,
h·btest cla. wo Ulan die Sonne kaum keunt:
ich will dir folgen dlll'th ,\·üldl'1' lind Meer,
Eiseu lind Kerkl'r llIut f~indliches Heer!
At.'TlllCht'lI \'011 1'1J:lrl\U, mein Litht und mein'
~l1ln'! Mein Leben :oo.chlit'."st "ich um dt:'ines
herum!
No. 9.
1 'VPIIIl ich einmal der Herrgott wär·. mein
erst~s wäre (1;\.8: Irh nähme meine Allmacht
her llIllt schür ein grosses }-'as~. ein Fa!'<;;.
M gro..;~ :\I~ wie die ·Welt. ein :\1t't'1' gü...~·
ich bint'in. von einem bis zum andt:11l BeIt
\'011 Rildt:' ..ht'iuler 'Veiu.
2 \\Tt."un ich einmal dt'r Herrgott wär". mein
zwei tb würe das: Ich nähme Illrinl' An~
macht bel' und schilf' ein gro...selS Glai:. ein
Gla...... so boch Lb :m den Mou{\ nUll wie die
Enlt' fnnd.. auf da~~ es :sich deg Trinken:oo.
lohnt. leert icb~ bb auf l\t:'n Grumt
3 rOll hiHl' ich dann g-l\r Ulnnches Jahr
das Gin' rein au::-gelcert. so wiirde wobl
deI' 'Vein zu rar, ich hätte mehr begt'hrt.
Dann wUrf' ich auf die Kniee mich und
fing lUllt I\n zn schrein: "La:-os mich, 0 Golf.
ich hitte diclt. noch einmal lleITgott ::ein!"
No. 10.
1 .... gielJt kt'ill 'i('llüllt'1' I~elH'n nh Sludt'nten-
)('hpn. wir f::i ß:WdJll:-t IUlll (i.unlJrillu,,;, :--dlll!";
in die Kneipen lauft'tl uUll sein Gehl H'I"~
!":\uti'u h·l toin hoher. lJ"nlirht,)" Beruf. J:-.t
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rlas MOM f"ntschwlIlIden. wird ~in Bär ge·
huudt'n, immer ~ehts in duki juhilo; ist
kein li~hl in Bänken. ist doeh Pllmp in
Sdlt'llkrll fi'1I' den kr~uzfideleD Studio.
2 ,\lIch "on Li!;'l.!' ullIg'e1>en ist"s Sturlelltt'n·
It'lK'lI. uns l~Sthntz{'t Yeuus U.r!)I·ia. Miid-
dWIl. die dl\ lil'lH-n und das Kü:;;scn iihen.
WlU"~H :-;ttl.::i in sehw!!rer Men~e da. Aber
die da schmachten und pllltOlli:-;th tl'l\chtf'n!
- Arh. die liehe Cu.:'chuld timt uur so:
J)fonn ~o recht inwendig brennt es gallz
uuhälllli!!" llir d!.'n kreuzfidelen Stndio.
3 'Viii zum Contrahit'I"t'1l einer mich tou-
ehieren, I!'ldch gefordert wi!"(l er. all~en­
Llkks: r Hht ein dummer J ull::;-e!R lIIul mit
raschem Sprun~e auf ~len~ur g-ebt"s im
Pallkantenwieh!'. 'chlt'ppfuehs muss die
Wafit>n auf den Pilukplalz scbaffen; QU;lrtt'n
"reifen. 1.'erzt'u sehwil"l't'1I froh. Hat ein
Schmi:o;s gesessen. bt der Tusch yel'gessen
yon dem krt"uzfidel~1l Btudio.
.t Y'lller sprieht: .,Das Rauft'1l und ,111$
Knt'i)lenlaufell nutzt dir zum Examell keinen
Deut!"" Doch dabti vergisst er ~ dass CI'
ein Philister. ulld dass jedes Ding ha.t $eille
Zt'it. Traun! Das hil'$S6 lästel'll. schon
uach sechs Sf"lIlestern ein Examen! Nein,
das geht Ilicht so! Möchte nie auf Erden
ct\\ as llnders werden al~ ein kreuzfideler
Studio.
No. 11.
1 Bekränzt mit Laub den lieben vollen
Becher :,: tlml trinkt ihn fröhlich leer! :.:
Jn g'llnz Europill, ihr ]Jenen Zecher. :: ist
solch ein "'ein nicht mehr! :,: J
2 Er kommt nicht hel' aus Ungal'll noch
aus Polen, noch wo man fl"allzmiinn'sch
:o>llricbt j da mag Sanet Yeit, der Rilter
'Vein sich holen! wir holen ihn da nicht. '
311m bringt das Vaterland ans seiner Fülle!
"'ie wiir' E:I' sonst so gut? 'Vie will" el'
~nst so edel. wlire stille und doch voll
Kraft und Mut?
4 Er wächst uicht übt:rall im deutschen
Reiche j und viele Berge. hört, sind, wie
die weiland Krdcr, fiHde Bäuche und nicbt
der Stelle wert.
5 Th[trillg'f>lls Bl'rg'e zum Exempel hring-en
Gf>wlleh!'. sieht all't wir 'Vdn. ist's aber
nic'ht; man kanu dabt>i nicht singen, dahei
nicht fröhlich l:win.
li Jm Elw/,~t'hirge dOrft ihr auch nicht suchen.
w~lln ihr 'Veill find('n wollt; das brin:rt nut'
Silbercl7; uud Kobaltkuchen und etwas Lallse-
~ol<l.
7 J)el" ]3Iock~bel'~ bt d~r hlll~e ] {rl'r
Phili tel'. t'1" lUlltht nur ",nnd. wie der; drum
tanl.en aurh fiel' Kuckuck l11HJ sein .Küster
auf ibm die Kreuz uml Quer.
R Am Rhein. 11m Rhein. da wllchsen uns!'e
Rl'h('II; gest'g'lIet sei der Rhein! Da, wachsen
sie 301 [ftr hin und l!elJell UDS diesen Labe·
wein.
9 So trinkt ihn dClln und lasst IIns allewege
11Jl~ frenn uncL friihLich sein! UnrI wihsst~n
wir, Wl) jcmand trauri~ liige. wir gä.ben ibm
deli "'ein.
No. 12.
1 ",Vas di~ 'Velt morgen hringt. ob sie mir
Sorgen bringt. Leid odel' :PI't.'lIll? Komme.
was kommen mag, Sonnenschein. 'Vetter-
schlag, :,: morgen ist aUt.:h ein Tag. heute
ist heur. :.:
2 'Velins dem Gcschick gefällt. sind wir in
alle 'YeIL morgeTl zel'till'l;'ut. Drum lasst
uns lustig seiH, 'Vil't. roll' das }'lISS herein.
:Mädel. schenk ein, schenk ein! Hellte ist.
heUL'!
3 Ob ihren Rosenlilund morgen schön
llildegund audel'€'l1 bellt, darllach ich nimme!'
fl'llg"·. das ~chaßL mir kt:ine Plag'. weun ~ie
mich heut' UUI' lIJag: Heute ist heut'!
4 Bl'iider, stOBSt an und singt! Mor~en
vielleicht erklingt Stel'beg'eläut'! "'Ver webs.
ob nicht die ""elt, mOf/:reu in &hutt zer-
fiillt; wenn ~ie ll1U' heut t noch hält. Heute
ist beut'.
~'i~mi5~ij
*" :ltiMftW<tr#:iI.l'H:'&'il::W'M;'Ir<t11tntarw.flfll Nffliun/ill ",Il'it'U1if:Ul'i4:'lrifafdf!.l"['Mf.'iW' ':Inli!Ml:li1i::~I-fY -1'11,:1 :ia:
Fidulitäts- und Frühschoppen-Lieder.
No. I.
1 Die ganze '\'eltge~chichte bat der Pel'iodt'1l
drei. Die erste. ach so schal und malt.
heis:;t: ,., \\"as:-el'trinkerei M j sie wiibrtt' bi:'\
zur grossen li'tut. fla. ('miete dip Not. da
trank die ganze Siilldel'brlll im '\~<ls."t'1' sich
den 'Jlod.
2 Dann schuf der lien deli goldnen ""ein.
viel beSSf'f ward ~s schon. da kam doch
etwas Zug hinein, es saug Auakl'eou. die
andre Menschheit abri' trllllk sich Wein
mit Wasser vo)', 1I11l1 einer rief: .. Ih!' werf)et
krank! Ariston mell hIdo!'!-
3 Da sprach der Her!': "Die Mode ist so
l'il'hlecht, das mich':; Yel'drie~stj die zwt>ite
Pt'l'iode jHt auch wert. dass man sie schli1'8St!
Ich schatr was neucs. das den \V'ein trink'
ungemischt und froh !ol Er rief -- da kiUll
zur "Telt herein der erste ulilio.
4 Die neue Z~it, die gute Zeit, tlllrdl uns
kam sie herbei! Die macht die -\Vt'lt VOll
allem Leid, \'on allel' Sorge frei! Drum
trinken wir des "'eines Kraft uur llugemischt
und rein: ftir uns ~chuf GOlt deli Rebensaft
- uns schnf er ftil' den \Vein!
'0. 2.
1 Das WlU' d!!!' Herr von Rotltll:-olt-iu. dt'r
sprach: "Dass Gott mir belr. giebl's llirgenll
mehl' 'neu Tropfen \Vein dl'S NiH:hts Uill
halber zwölf! Raus da! Raus ilUS dem
Hau~ da! Herr "Tirt, das:; Gott mir helf'.
giebt's nil'gellrl mehr 'uen Tropfen \\'ein
:.: des Nachts um halher zwölf?" :.:
2 EI' ritt landauf. hmdilb im 1'1'1lh. kein
",Virt liess ihn ill~ Haus; todkrank noch
seufzt vom Gaul ht'l1\h er in die ~acht
hinaus: "Raus (hl!" USW.
3 l.:nd als mit Spi('ss und Jäg!!l1'irock JSie
ihn zu Grah gelh.n, huh selb,l die alte
Lllmpenglock' betrübt zu läuten an: _Raus
da!" usw.
4. Dr)!'h wem lIer letzte Srhoppt"1l fehlt. den
duld't kdll El'dreich niCht, drum tobt er
jetzt, von DUI':;t gequält. als Geist umher
und Silricht: "'ll~.-\us da!" lI~W.
;j l"1H1 ~llle~. Wlig im Ollenwalri :sein'll Durst
noch nicht ge:-tillt. das folgt ihm nach, das
sclul1lt ulHI kUllllt. ilas kllllfL lind stampft
und briHIt: ..RIII~ da.!'" usw,
6 Das LiE"d s.in~t man. Wfllll.S auch "er-
lll'ielht. gestl"engt'1II Wirt zur Lehr': wer
zu geuilu die ll~rbel'g' :schliesst. deli straft
t1flS wildf Heer: wRilUS tild Ruu~ <lUS dem
Hau~ da! RUlIllllrilii Freijul!'d! Heidil'ido
FreiuilclH! H,luskllrtht IIl'l'rOl·. ütfne das
'rhol'! RtlI~, 1'<\lI~. rilns! Ihu5, raus. raus!
~o. 3.
1 Ro~estoc.k. Holtlf'rhlilu, Wl'nu i mein Dien·
der} sieh, lacht mer vor lauter Fl'elJd 's
Herzerl im Leib'. L:\. Ja. la! -La. la, la!
La. la, 11\. la. 1<1. la, la. Ia.! La. la. la!
La. la. I.! Ln. la. IR. Ja!
2 U'sichterl wie ~Iilch 1I1U1 Blut, '8 DielHlerl
ist gar 80 gut. um lind um tockerillell,
_wenn i':; 110 hält'!
3 Anllerl :-00 kligfrlrlllul. LiPPf "0 frisch
1IIul g'~lIlHl. Fü...",erl :;0 hUl'lig g'srhwind, 'g
tanzt wie der Wind.
·i \\Tenn i illJS dnnkellJhl.u, funkelhell Au~el'l
schall'. mein' i. i .- 'hau' in mein Hinuuelreich
'nei.
No....
1 Da:; war dtr Zwe~ Pt'rkco im Heidel·
~rgt'r Sdllo:;.s, an "'uchse klpill und winzig.
an J)l1r8le l'ieSt'l1gross, Mall schalt ihn
eiut'1I ~ iU'I'fll. }~r darhtt': "Liebe Lt'ut'.
:..: wiirt ihr wie ich doch alle feuchtfrilhlicb
und gt~th('ut!"':..:
2 end al~ da~ Fßs~. da~ gro~e. mit "'ein
bestellet war, da ward s{'itl künfCger Stand-
IJunkt f1t'lU Zwel"gt'1l völlig klar. ,.Fahr
wohl"'. ~pral'll pr. .,0 'Velt. du Katzen-
jamnu~rthl.\l, wa:-; ~ie auf dir hantieren. ist
"'Ul.... t mir und egi\l!
a Um ledel'lll' Ideell l'autl man manch hei.;sen
Kampf, e~ ist im Grund doch alles nur
~t'hel. Rauch und Dampf. Die ",Yahrheit
lil'gt im "·t'int>. Beim "-t"inscWurf sonder
Emr erkUir' ith alter Xarre fortan mich
lJt'rmanent.~
.J Perk~ 4ieg zum Kelle!"; er kam nicht
mehr hel"flir und ~g bei ftinfzehn Jahre
al1l rheinischen Mah"a.sier. "~ar's drunten
auch ..;tichduukel. ihm strahlte inoer-es LÜ,:ht.
tllltl wankten auth IHe &iot'. er trank und
mllrrU' nicht.
5 Als er zum }'a!'s gesti~gen. stands wohl·
gefüllt lind schwel'. doch als er kam zu
sterben. klangs au:--gesaugt und leer. Da
"'prach l't' frollllll: .. NUll preiset. ihr Leute.
ele:-- llt'l'ren Macht. die in mir schwachem
Knirp!'e so :Starkes hat vollbracht.:
G Wil' es drm kleinen D.\\"id gegen Goliath
einst gelang, also ich arm Gezwerge den
RieseIl Dursl b{'zwang. Nun sinl'J't ein deIH'ofulldi~, (hiSS da!i GewüH/ er(h~ühnt, das
b~a3s steht nut' deI' Seige, ich falle sieg-
gekrönt."
7 (Ici!'oe:) . .. Pel'keo ward begra.ben. -
UIIl seine Kl'lIergl'llfL beim leeren Riesen-
fl.\:--"~ w('ht heut noeh feuchte Luft. (lauter:)
und wer als frommer Pilger [riihmorl'J'cns
ihr genabl: \\~eh ihm! Als ",Veinyel"t~ger
dUl'chtobt er nachts die Stadt!
No. iJ.
~ )fjt ),[älleln !'ich n~rtn\g~n, Dl.it Mäunl:l'u
nllllgeschlag~n und mehr KredIt als Geld.
M) kotl11nt man durch die ·Welt. :.: heidi bei-
da! :.; so kommt man durch die ".eit. :.:
2. HeuL lieo' it-h die Jobanne und morgen
the Susannc; die Lieb' ist immer neu. di.LS
i..;t 'tlldt'nteutren'.
j [lltl kommt dt-'I' Wechsel beule. so ...ind
wir leiche Leute und baben Geld wie lleu'
tloch morgen i~l', \·orbei. '
4 D<lllll kOllllllen die Phili~ter mit illl'el1l
Pumprtgbtt'l" belagert ist die ~chwell' \"on
dm..;tt'r tIIHI Pedell.
:-, rllli Il..blt ,Ial; Geld zuweih:ll. so hei,,:--t
t'S ~It'idl: rtrkeilen! .Für c1ie:--t'1l Rock.
IJtorit'r. giclJ glt-'idl die l,ie:-- ...e litr.
G Bestaubt :--uul unsre Blicher. der Bier-
krug 1l1l.ldit tins klUger, das Bier SChRift
uns Geßll!'~, die Büchel' nur Yerdruss.
t Das llfnul vom Leib' verkeilen, ;-;let~ in
der Kneipe weiletL bezopft nach Hause
f!"t'hn. das heist Colllment \'erstehn.
No.6.
I Da:o; Jahr i~l ~UL oi'aull Bier ist geraten.
drum wl1n5ch' ich mir nichts als dreit.\usend
Dukaten. damit ich kanll schütten braun
Bier in lm·in Loch: :.: und je mehr ich davon
trinke, :,: desto bes:--er scbmeckt's noch. :.: :.:
2 Seh' ich piu braun Bier. 0 welch ein Ver-
gniiven, da. tbn ich \"or :Freuden die :llütz~
abzi~gPl1. bl·tri.ll'hL" (1;.'8 Gewächse. 0 grOS.iie
A llmatbl! dal; aus einem 'l'raul"gen eil1~o
Lustigen macht!
3 '" enu einer \'UI' Scbuhlcn nicht kanu
bleilJen zu Ulluse, so gt'ht er ins 'Virl~hau~
lind ~etzt ~ich zum Sdl\lIause. er setzt sich
zum ßraulIl'n lind lbut. was er kann. -
lind wer ihn da fordert. tier kommt i,bel' an.
4 Uuser Herrgott musS endlich wohl selber
lacht'u, WRS clieMenschen für närrische dl'i"lbel'
Sachen thun mtlchen; phmieren, plattiert'u,
plattieren, planieren und alll Ende da thuu
~ie noch gar appellieren.
5 Bei der ersten Halbe, eh\ ist's mällsehen-
stille, weil keint'!" mit einer was anf'auO"en
wille, die zweite ist kritisch. die dritte n~H~s
ziegen, bei {Ipr viertpll giehL's Schlilg'. dass
die ] Iaar' da vonfUpgen.
6 ".enn ich eilhit sterb!'. so la!'~t mich
~egrao~n, nicht unter den Kirchhof, nicht
hber den f:khragt-'II, hinnntt"1' in den Keller.
wohl unter das Fass! Lieg' gar nicht gel'U
trockell, lieg' all'weil gern nass.
tAuf meilH'lIl Grabsteine. da könnt ihr
einst lesen, wa~ ich für ein 'llä.rrischer Ka.uz
bin ~ewe~en, best11ndi~ be:--offl.'ll. zuweilen
ein Xarl'; doch ein ehrlicher Kerl. uml dli~
letzte isL wahr.
No. 7.
1 )Ieine lIU'i' i::,t gegang~ll in des Schenken
~~n Hau:--. hat die SchUrZ' umgebunden lind
Will nIl'ht heraus, :.: will Kellnt'rin werden.
will ~henkelt den Wein. Da steht sie sm
Thore lind winkt mir herein.:.:
2 l.!nd .li1Jl.'r_ ihrem Haupte, da spielet die
I--ltlt~ 1U1~ gruu~llde~l Z~\"eigen notl wfll"zigem
DutL S~ht. wie :--Ie slcb dl~het so flink. !'o
ge\\'i.lIult. dit' Kann' nutenD AJ111e. das Gla:-.
in dtr Hallll!
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3 "Herein. li~beJ" Zetllel'! Icb scbeukf' (Hr
Wein. ich sl'henke dir Lieder nocb oben-
dareiu. Xm' musst du hflbscb bleiben im
'Virtshaus' lwi mir; ich geh' freie Zeche
um} freies Quartier!
-1 Drum locke mich nilllnH~r binaw in den
Hain zU ('in~amen KIngen ob sehnlicher
Pe-in. Hier unter den Zwei~en ,Tor unserem
Haus'. da. schlafen die Leiden gar lustig
':'oieb au~.
[) Auch lass UDS nicht stbwl'ifen umber in
der """elt. einen Helden zu sucben. fit..
aUen ~ef"äHt. Gar lang ~ind die \V'ege. :,rilr
kurz i~t die Zeit. und auf den Kal'palben
::;ind die Sll':.\....;e.u vel'5Cbneit.-
G So Hess sie Rieh h(jren. - 'Ver hielle
dus aus? Flugs bin ich gesprungen ihr
lIi\ch in das Hau.... XUD schenke mir Lieder
und schenke mir "fein unel rufe mir frohe
Gesellen herein!
No.8.
1 We« mit den Grillen und Sorgen! Briider,
es hu.·ht ja. (Jel' Morgen uns in der Jugend
so scbön! (Ja. so i'chöll!) :,: LaslSt uns (He
Becher bt'kriinzel1. (kränzen.) l.\sst bei Ge-
sülwen lind 'l'iinzen rrilnzen) uns durch die
Pilgerwelt gehn (gehII), bis UU:5 C.rPressen
nlllwehn! :.:
2 Fll\chtig' w'l'l'imum dil\ Jahl'e-~ Sehnen
"ou der 'Wipge zur Bahre tliigt uns deI'
Fittich l1er Zeit. S oeh !:iiud die Tage der
Rosen; sehmeicllelllde Lüftchen luukosell
Bllol.t'll Ullli \V 1\llgell uns heut'. Brüller,
genit'""et die Zeit!
;.\ Frlihlith zu wallen durch!' Leben. trinken
"om Saflt' dt'r Reben. heisst llIb tIer 'Wille
de~ lJerl1l. Auf dt'lln. ihr fröWichen Zecher.
singt ~t"iue Güte 1Jeim Becher! Fröhliche
sieht er so gern i preiset den giitigen Herrn!
-l &>het in O.stl'n lIud "'esten keltert man
Tr<\uben zu }"'e...teu; Gott gab zU!' Freude
dt:n ""ein! G:otl schuf die Mädchen zur
Liebp. ptJanzte die seligsten Trieht' tief in
df."11 Bust'1I uns ein: Liebet uud triukel den
"""ein!
5 Dräut euch ein Wölkchen n.lll Sorgen,
~c1lellcbt es durch Hoffnung bb morgen;
Hoffnung macht alles uns Jeiclit. Hoffnung.
du solbt l1n~ im Lehen liebend unll trö::ltellli
1II1lsl.'bwt'bt:J1. Ullft. wenn Freund Hain un::.
bt·schleicht. mat'he den A1,:;t:hie<1 WlS leicht.
'0.9.
1 Kf'ineu TrOtlt~n im Bt'('lIl'l' mehl'. und der
Beult'l sdllaft' und Jet'!', let'bzend Herz und
Zunge. - ..Angt'than hah mir dl'iu 'Vdn.
deiner Aeuglt'in hellt'l' Schein. :.: Linden-
wirtin. du junge!'" :.:
2 ,..Ang-ekreidN wird hier nicht. weil's an
KI"t'ille uns g-ebriehL'". lacht die "'irtin beitel'.
..Ha:;:t dn keinen Heller mehr. gieb zum
Pfand dein Ränzrl bel'. aber trinke weiler!-
3 TlluSrht elt'r ßu~('h s~in Riiuzpl rin gt'~en
einen Krug' voll """ein. thiU zum Gehn :sich
wenden. Spricht die -"'irtin : _JtmgelS BluL
hasl ja Mantt'!. StAh und Hut j trink und
la8s dich pfilndt'n!"
4 Da. vertrank del' 'Vltndrrkuab' ~[<lntt.'1.
Hut uml \Vamlenitah. sprach bttl1ibl: ,.Ich
scheide. }<"ahre wuhl. du kühlt'r Trank.
Lindruwirtin jung und schlank. scbönste
Augenweide!,l
5 SpriCht zu ihm !Ia::; ~chüne "'eib: ..Ha~t
ja noch ein Herz im Leih'; Jass mil"t-. tra.uter
"'andrer!"' "Tas geschah? Ich thu's euch
kund: Auf der "ril'till roten lIuud Lrannte
heiss ein andrer.
6 Der dies neue Lied erlh\cht. sang's in
rillet' Sonnllt.'l'nacht lustig in die "~iude,
Vor ihm ~lan{l t.>in ,"olles Gll.\~. neben ibm
Fl'i\11 \\'irlin sass untel' der bliihenden Linde.
](0. 10.
1 ] IIl1l1el' und illllllel'rlnl'. wo ith auch bin.
stf'ht nach der Kneipe mein durstigPl' Sinll.
~E'ht und1 der Kneipe "011 S",lmSLlcht Illein
Blick immer und ewig zur Kneipe zurilek.
2 Bin kh dt\rinnen. und :-itz' ich einmal
rnhi« \"01' einem gefiHilen Pukal. ist mir
so "~hlig. so ..."'Hg zu Mut, ab ob it'b tränke
ambrosische :FllIt.
3 Rings um die Tafel hpr. frnht"11 Yerflin:-.
sitzen die Frt"utlllt'. llie ~ingen mir eill~.
Frrtludt'. dit Knt'ipe. dfb singe irll fort. j .. t
auf deI' Erden der berl'lic1lsle Oll!
4 "r0 der .1len~l·h ~t'rn ist. d:\ bldhet t:f
fein; mütht' in dt't' KOt'illt' drum ewiglich
se-in. :singelUl lind uinkend ein frober tlident
ewig bis an mein ~eli~ ... tes Eller.
No. 11.
1 Viola. Ba...~ unll Gei~en. die miL n al~e
:)C.hwt'igel1. \"01' delll Trumpt.·ten...cbaU: :.: Jtl
,'or dem ('haU. jl\ \or llt.'m ('hall. Ja. ,"ur
dem Schall. :.: ja \"(11 dem tichall. \"or dem
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Tl'ompentt'ntlrnke. tunke. tunke. tllnke. valle-
rallel'a, tunke. tunkf'. tllnke, tunke. \"aUf'-
rallel'8. vor dem Tl'ompeteno::<:balJ. ja vor
dem Schall!
2 Die Stimme uuS€rs Klisters, ist DUI' ein
leis' GefUlstel' vor dem Trompetenschall etc.
S Die Yöglein in dem 'Vahle, die schweigen
alsobalde YOI' dem Tromllt:>tenschall etc.
.l Leb' wohl. mein kleines Städtchen. leb'
wohl, schwarzhraunes Mäflcheu, ltb wohl
und denk' an mich! :.: und denk' an mich! :,:
leh' wohl und {If'nk' an ltmke. tunke t'tr..
leb' wohl und dt:nk' an mich!
;; )Jein Brat1no;:chwei~, rlu sollst leben, solbt
reidlen Stoff uns geben, du bist ein Bier-
kanal! :.: ja Bierkanal, :.: du bist ein Biel'ka-
tunkt'. UlIlke etc.. du bist ein Bierkllllf\l, ja I
Bierkalltll!
'So. 12.
1 Wohlauf, die Luft geht. frisch unel rdn.
wer lange itzt. mu.... rosten; dtll aller-
sonnigstE'n nnenj:lcbt-in liis~t un8 der Himmel
kostf'n. .Jetzt reicht mir tab und Orrlt:IIS-
kleid dt'l' fahl't'IHlen Scholaren, icb will zu
gUlt'r SOIl1I1lf'rt:eit ins Land der Frankton
fahl't'u! (\·allt'l'i. \'l\l1t'rll, valleri, vallenl. ius
Lau,1 der Fl'illlken fahren!)
2 DeI' 'Vahl steht gl'iin, flic Jagd geht. gut, I
schwf:'1' i!'t. da.>; Kom geratl.'ll; sie künnen
auf df':-i )Iaines Flut clit> Sthitle kaum V{'r-
laden. Bald heht :4irh ll.uth das Hf'lhstf:'n
an. diE' K~It('r harrt des "'ein('s; der 'Vinzer
Schutzherr Kilian bel'rhel't uns etwa... Feine:".
3 Wallfahrer ziehen durth das Thai mit.
tliegenden tandarten. hell grftsst ihr dOPJlPI·
tel' Choral den weilen Gotte8garten. "~ie
gerne wär' ich mitgt'wl\llt. ..• ihr Pfarr'
wollt.' mirh nicht haix'n! So 111115.-'; il-h Stit-
wart:-; durch rlE:n Wl.lld nl'l riimlig S('hänein
tl'ahen.
4 Zum hl'iliA'f'u Vf·it VOll Stnffelsl{'iJl komm'
ich t'JIlI>orgestiegf'!l und seh' die Lallfle um
den )Juin zu meinen l,'ilssen liegeIl : Von
BaullJerg his zum f3rabfeldgau ulllrahmen
Berg ulHl HüA't'I die hreite l strom,llln:h·
glänztf:' Au... Jch wollt'. mir wfleh"f'll
Flflgel!
."} Ein ...iedt'lmann bl Hiebt zu Hau.... dit'weil
es Zt'it zu mähen. kh st'b' ihn ao d..r J-hlde
d1'l\llS bt'i einer hniltrill stehen. Vt:rfllhr-
Iler Srhüler tO"~A'ebet hei ..."t: "Herr, Irit'b
UIlS zu trinken!" JJueh wer bd ~('hilßl'r
,.., hniUrin sli!ht, dt'JIl UHtf.{ mlln lange winkf'll.
6 Eillsiedd. das war mis.-:-get1ulIl, da.... 11u
dich huh"t. "on biunen! E" liegt. ich ~h's
rlem .K~lIel' an ein ~utE'r .J lt hrgang drinnt"n.
Hoiho! die ]>r:rten hl'f'ch irh f'in tlIut trinkf',
was ich finde. . .. Dll iJeil'f!:E'l' Yeit "om
Staffelstein, \'t'rzeih' mir Dlll'8t und Siinde!
~o. 13.
1 Es leben die StudE'llh'n :--tt'ts in den 1'llg
hinein. ',",iir'o wir der Wplt RegenteIl. sollt.'
immer Fe..ttag sein. :.: }'Onnlhl', fill'wahl',
rias ist doch sonderbar! :.: :.: ,Jup. jup. jup.
jUli. jllp. tralalala! :.: :.: fo.'iirwallr. fiirwahl'.
das bt doch ,>onderblll'! :.:
2 'Vii' jubeln. singen. trinken wohl durdl
oie ganzf' Nacht; M li\Il~' die StCI'1lf' blinken.
wird an hin' Rast gNlaeht. Fiil'wahr elr.
3 Doch !'ind geleert die F)'i1l'chen. dann zif'hf'n
wir nach HallS - man j('lJt bei leeren ]t'I!I+
~clwn nicht. gut in Sam; und Brau". Ri\r-
wahl' t'tc.
-:l Xun aher sagt. ihr ·!..flute: ..',"ie mag f'~
wohl sre..chehll. Ila" gestt'ru. morgen. lteut('
wir stt'ls zum 'l'rinkt-n gehn':''' }'f1rwahr Ne.
;j Da:; kommt. ich wi1!'8 euch sagen. nur vom
SHHliert'1l her, "rer will ~ich damit phlJrt'1l '?
- Da,; Bier lJl'hagt IlIlS mehr. }'ül'walu' eu'.
li Dl'lI111 lehrll wir Studenten stets in dell
Tag hinein. 'Viil"ll wir deI' 'Vclt Regenh'll.
8011t.' immer Festtag will. }'I\rwahr f'll·.
No. l·t
1 Tm Rru~ zum grfll1t'n Knl1l7.I'. da kt.ohrt'
itb r11l~tig t'in. :.: Da. ~a"s ein ""andrer
:.: drinnen :.: sm Tisch' hrim kiihlen ,,'pin. :,:
2 Ein Glas w..mI eingeg"O'iSI-n. das wllrdp
nimmel' IftH'; spin ] hUllJt ruht' Ruf dem
Biilldel, als wii.l"l:' ihm viel zu schwel'.
S Icb tbilt mich Zll ihm :::etzen. ich sah ihm
ins Gesicht. das schien mir gar befl'eUlHIt't,
uml dellMclJ kanne ich'~ nicht.
4 D.l i'l\h a.uch mir ins Auge der fremde
"'andf:'t":"lllann und füllte nwillen ß{>Cht'r uud
5:ah mich wieder an.
:) Hd. WIl!o\ dit' Becher klangen! "'ie brl\llule
Haud in Hand! REs 1..11.. tli~ Liebste deint'.
Herzbfluler, im Valrrlau,l!"
No. 15.
1 Ein Helle!' lind ein BlltZt'1l flip waren
heidE.' mein. dt'1' lIeHt'l' Wl\1'd zu \Va!"~I'.
der Batzen wal"d zu 'Veill. (Juchheidi.
juchhpida, ralleri juC'hh<'i. deI' Hellel' ward
zu ~\,..assel". d~1' BatzPIl w.\I"d zu "Pein!)
2 Die l\Ilidel und die "·irtsleut'. die I'lIft'n
twill': ..0 weh ,,, dit' \\riJ"t~lellt'. Wtml ich
komlllP. dit' Miidl.'l. wenn ich geh'.
3 Mei,,' tit.f....l ~i1l{1 z('1Tis.s('n. meine Schuh'.
flie sind rntzwt·i. lind drau:,sf-!l auf dt'1"
llaiden. da ~i"gt d('1' Yo~el frei.
4 .Ja. g-äh's kein' J...alllbtra!'~· uirl!end. da
l-'ä~s' ich .!'till zn B.aLl~. IUHl wär' kein Lorh
im }"'lli-iSe. da tränk ich gar nicht draus.
;"'. Das wal' '11(' rechte Fr~ude. ali' mich der
Herrgott schuf. 'nen Kerl wie Samt uud
Seidp. nur xehalle, das:; er suff.
No. 16.
1 "·olJlauf. noch getrunkell den funkt'lnden
"'pill! Ade UIlH, ihr Lil'bel1, gpschirdt'll
11l1l~~ ~ein! :.: All!' nun. ihr Bergt\ du \,iltpr·
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lieh Halls! Es treiht in die Fernf' mich
miiehtig hinaus!:,: .- lIinaw;;! - :,:.JII\'i-
y:lllel'l.t.ju\"irallera. jari\·allt'l'I.lllt'l'llllt·ra! .) Il\'j·
"allem, juri,·allel'll. jm'jralJeraJlt:'mllem! ::.
2 Die SonnE'. ~it:' hleil~t am JIimuwl nitht
stehn: l'S tn'ibt sie, dun'l! Liindt'r und :\feen>
zu gt'hn i die ".Ol!l' nicht hanN am ein..<t11l1'1l
Strand. dip. 'türlllP, ~ip hrl\USl'U mit Mlldll
dUl'dl das Land. .)u\ü·llllt'ni He.
3 Mit eilt·1\llt·u 'Volkrll tIpI' Yogt'l dort
zil'ht unu !'illgt in dei' Ft>rllt' tin h(>imat-
lieh IJied. So t rt'iht es den ]~llr~cben durch
\\riildt'1' und }"eld. zu glejeht'll der )IlIttt'l".
der wandcrndt'1l ,,'eIL .Ju\'iv,\Hera etc.
4 Da gl'iisst'n ibn YügeJ, bekanut iiber'll1
Ml'er; :--ie flogen "011 }"'Iuren der Heimat
hierherj dll llunen die Blumen yertl'aulit'h
um ihn; ~ie tl'ieben "om Lande die Lüftp
dahin. Jurivallera elf.:.
5 Die Yögel, die kennen Still räterlich Hau~;
die Ulumen einst l,fllluzl' er der Liehe zum
Struu"~ j lind Liebe. die folgt ihm. die geltt
ihm zur Hand: !':o wird ilull zur Heimal
das ft.'rneste Land. ., Ilvirallt'r:t f'te.
Während des 15., 16. und 17. Juli 1892
he)'r~cht
Allgen"leinel' Bnl·gii·icde.



